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In einem Leistungskonzept müssen die unterschiedlichen Aspekte und Wirkungen  

von Leistungsbeurteilung auch im Hinblick auf die unterschiedlichen Adressaten  

ins Blickfeld genommen werden. 

Erste Zielgruppe eines schulischen Leistungskonzeptes sind die Schülerinnen und 

Schüler. Sie erwarten in der Regel ein Feedback über ihre erbrachten Leistungen. Sie 

erwarten vor der Leistungsüberprüfung auch Transparenz über die in den Leistungs-

überprüfungen geforderten Kompetenzen. 

Das umfasst einmal die Bestätigung erreichter Leistungsniveaus und Leistungsstände, 

es umfasst ebenso die möglichst präzise Benennung vorhandener Entwicklungsbe-

darfe. 

Feedback erwarten auch Ausbildungsbetriebe und Eltern aus unserer Leistungsbe-

wertung, um sich ein Bild von der Entwicklung und dem jeweiligen Leistungsstand  

zu machen. Im günstigen Fall wirken die unterschiedlichen Partner im Berufsbildungs-

bereich in gleicher Weise auf die jungen Menschen erzieherisch ein. 

Leistungsbewertung ist immer auch pädagogische Arbeit. Schülerinnen und Schüler 

haben einen Anspruch darauf zu wissen, welche Leistungen erwartet werden und 

wie sich die Bewertung vollzieht. Das vorliegende Leistungskonzept verschafft allen 

Beteiligten Klarheit, Transparenz und Sicherheit und ermöglicht einen strukturierten 

Umgang mit den Modalitäten der Leistungsbewertung am Berufskolleg für Gestaltung 

und Technik, für dessen Erstellung ich den Kolleginnen und Kollegen danke.

Vorbemerkung
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1.1 Rechtliche Grundlagen

Der Gesetzgeber hat uns Lehrerinnen und Lehrer im Schulgesetz (§48, §49 und §71),  

in der APO-BK (§§8–10) und der Rechtsprechung Vorgaben gemacht, wie eine trans-

parente, gerechte und pädagogisch sinnvolle Leistungsbewertung aussehen soll. Diese  

Regelungen sind nicht veränderbar. Es ist die Aufgabe der Schulleitung, auf die Einhal-

tung dieser Regeln zu achten. Ein Konferenzbeschluss oder eine individuelle Regelung, 

die gegen die gesetzlichen Bestimmungen verstößt, ist zu beanstanden. Eine bean-

standete Entscheidung darf nicht angewandt werden. 

Jede Note stellt einen Verwaltungsakt dar, der mit der entsprechenden Sorgfalt zu 

behandeln ist.

1.2 Leistungsbereiche

Die Leistungsbewertung teilt sich in „schriftliche Leistungen“ und „sonstige Leistun-

gen“. Die Bildungsgangkonferenzen legen für alle Lernfelder und/oder Fächer fest, ob 

in ihnen schriftliche und sonstige Leistungen oder nur sonstige Leistungen erhoben 

werden. In schriftlichen Prüfungsfächern müssen immer auch schriftliche Leistungen 

in den jeweiligen Lernfeldern und/oder Fächern eingefordert werden.

 

1.2.1	 Sonstige Leistungen

„Sonstige Leistungen“ sind alle nicht dem Leistungsbereich „schriftliche Leistungen“  

zugeordneten Leistungen im Unterricht, wie zum Beispiel Tests, die mündliche Mit-

arbeit, Arbeitsproben, Projektarbeiten, Erledigung von Hausaufgaben etc. Für eine 

„sonstige Leistung“ müssen mindestens zwei unterschiedlichen Teilleistungen (z.B. 

mündliche Mitarbeit und Arbeitsprobe) zusammengefasst werden. Die Art der Teillei-

stungen, die zur Bewertung herangezogen werden, soll den Schülerinnen und Schülern 

zum Anfang des Beurteilungsabschnitts – in der Regel am Anfang des Schuljahres – 

von der jeweiligen Fachkollegin bzw. dem jeweiligen Fachkollegen mitgeteilt werden, 

damit sie wissen, welche Leistungen später zur Notenfindung herangezogen werden. 

Dazu ist der Vordruck „Regelungen zur Leistungsbewertung“ zu verwenden und im 

Klassenordner abzuheften.

1. Grundsätze der Leistungsbewertung
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Da trotz detaillierter didaktischer Jahresplanung in der Praxis nicht immer alle zur 

späteren Benotung heranzuziehenden Teilleistungen vollständig bekannt sind, weil 

sich mitunter der Unterricht eigendynamisch entwickelt, sollten den Schülerinnen und 

Schülern zumindest die grundsätzlichen Teilleistungen für das jeweilige Unterrichts-

fach genannt werden. Dies ist im Klassenbuch zu dokumentieren. Wird eine vorher 

nicht genannte Teilleistung zur Ermittlung der sonstigen Leistung herangezogen, so 

ist dies den Schülerinnen und Schülern vor der Erstellung und Benotung bekannt zu 

geben. 

•	Gewichtung von Teilleistungen  

Die Gewichtung der einzelnen Teilleistungen innerhalb der sonstigen Leistung ist 

frei, sollte aber angemessen sein. Die Gewichtung der Teilleistungen ist den Schüle-

rinnen und Schülern spätestens bei der Festlegung und Besprechung der sonstigen 

Leistung offen zu legen. Dies fördert die Akzeptanz der Noten. 

•	Mündliche Leistungen  

Eine taggenaue Dokumentation der mündlichen Mitarbeit als Teil der sonstigen 

Leistung ist nicht notwendig, aber hilfreich. Die Rechtsprechung räumt den Lehre-

rinnen und Lehrern dabei einen großen Spielraum ein. 

•	Hausaufgaben  

Die Bewertung von einzelnen Hausaufgaben ist nur erlaubt, wenn es sich um Haus-

aufgaben handelt, die der Vorbereitung von Unterrichtsinhalten dienen (also keine 

reinen Übungsaufgaben). Grundsätzlich kann aber die Erledigung von Hausaufgaben 

als Gesamtleistung, z.B. von 15 Hausaufgaben wurden drei nicht angefertigt, in die 

Bewertung mit einfließen.

 

1.2.2	 Schriftliche Leistungen

Die Bewertung von schriftlichen Leistungen in Klassenarbeiten orientiert sich entwe-

der an den sehr allgemeinen Definitionen des Schulgesetzes (Note „sehr gut“ bis Note 

„ungenügend“) oder an einem Notenschlüssel. 

•	Notenschlüssel 

Wird ein Notenschlüssel verwendet, was in der Regel in allen Bildungsgängen des 

Berufskollegs üblich ist, dann ist es sinnvoll, wenn in allen Fächern eines Bildungs-
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ganges der gleiche Notenschlüssel verwendet wird. Im beruflichen Gymnasium wird 

der spezielle vorgeschriebene Notenschlüssel verwendet und in allen anderen der 

schulweite Notenschlüssel: 

 

In pädagogisch sinnvollen Einzelfällen kann aber immer noch von dem Notenschlüs-

sel abgewichen werden. Die Schülerinnen und Schüler sollten darüber dann im Vor- 

feld informiert werden. 

 

Die Verwendung nicht gleichmäßiger Notenschlüssel (z.B. IHK-Schlüssel), bei denen 

den unterschiedlichen Notenstufen unterschiedlich viele Punkte zugeordnet sind, ist 

ausschließlich in den dualen Bildungsgängen in den Prüfungsfächern zulässig.  

In den allgemeinbildenden Fächern sollte der schulweite Notenschlüssel verwendet 

werden.  

 

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer informieren ihre Klassen bitte über den 

verwendeten Notenschlüssel und dokumentieren dies im Klassenbuch. 

 

•	Sprachliche Richtigkeit 

Die richtige Verwendung der deutschen Sprache ist bei der Bewertung schriftlicher  

Leistungen immer mit zu berücksichtigen. Auch hier ist es sinnvoll, dass die Bil-

dungsgangkonferenz sich für die nicht sprachlichen Fächer auf einen einheitlichen 

Anteil der Bewertung einigt (z.B. die Rechtschreibung fließt mit 10% in die Note 

mit ein und wird entsprechend bei der Punkteverteilung mit eingebaut.) Die Bewer-

tung richtet sich dann nach dem Fehlerkoeffizienten (z.B. ein Fehler pro Seite führt 

zu einem Abzug von einem Prozentpunkt. Es werden maximal 10 Fehler pro Seite 

berücksichtigt.)  

Eine falsche Verwendung der deutschen Sprache ist in jedem Fall in allen Fächern zu 

korrigieren. Von einer Bewertung der richtigen Verwendung der deutschen Sprache 

kann abgesehen werden, wenn zum Beispiel der Umfang der selbstständig verfassten 

schriftlichen Ausarbeitung nur gering ist (z.B. ½ Seite).  

Note sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Prozente 100–85 84–70 69–55 54–40 39–25 24–0
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Die sprachlichen Fächer (Deutsch, Englisch, Spanisch, Französisch, Niederländisch) 

einigen sich in den jeweiligen Fachkonferenzen bitte auf eine einheitliche Vorge-

hensweise für das jeweilige Fach (z.B. die richtige Verwendung der deutschen Spra-

che wird im Fach Deutsch immer mit 20% bei der Notengebung berücksichtigt) 

und teilen der Schulleitung den anzuwendenden Schlüssel mit. Die Fachkolleginnen 

und Fachkollegen informieren die Schülerinnen und Schüler und dokumentieren die 

Information im Klassenbuch. 

1.2.3	 Dokumentation

Alle von den Schülerinnen und Schülern erbrachten Leistungen sind in den roten Bei-

heften als „sonstige Leistungen“ (SL) oder „schriftliche Leistungen“ (K = Klassenarbeit) 

zu dokumentieren. Die Teilleistungen der sonstigen Leistungen werden dort nicht auf-

geführt, sondern nur die jeweilige SL-Note.

Beispiel:
•	In einer Klausur können im fachlichen Bereich 70 Punkte erreicht werden. 

Der Bildungsgang hat sich auf eine Berücksichtigung der Richtigkeit der 

deutschen Sprache mit 10% geeinigt, wobei maximal 10 Fehler pro Seite 

möglich sind. Die Gesamtpunktzahl der Klausur beträgt 78 Punkte. 70 Punkte 

für den fachlichen Teil und 8 Punkte (≈ 10%) für die sprachliche Richtigkeit.

•	Ein Schüler hat im fachlichen Teil 60 Punkte erreicht und durchschnittlich  

6 Fehler pro Seite in der deutschen Sprache  

(= 8 Punkte - 0,6 × 8 = 8 - 4,8 Punkte ≈ 3 Punkte)  

Der Schüler erreicht insgesamt 63 von 78 Punkten = 80,77% ≈ 81%.



	 Leistungsbewertung BKGuT	 9

1.3 Zeugnisnoten
 

1.3.1	 Notenbildung

Für eine Zeugnisnote sind immer mindestens zwei Leistungsnoten erforderlich.  

•	Nicht schriftliche Fächer 

In nicht schriftlichen Fächern sind mindestens zwei Noten aus dem Bereich sonstige 

Leistungen, die sich jeweils aus mindestens zwei unterschiedlichen Teilleistungen 

zusammensetzen, für die Notenbildung heranzuziehen. 

•	Schriftliche Fächer  

In Fächern mit schriftlichen und sonstigen Leistungen darf die Anzahl der schrift-

lichen Leistungen die Anzahl der sonstigen Leistungen nicht übersteigen. Zu jeder 

schriftlichen Leistung gehört deshalb eine mindestens gleichgewichtige sonstige 

Leistung, die aus zwei sonstigen Leistungsnoten gebildet werden.  

Ein höheres Gewicht sonstiger Leistungen ist zulässig, ein höheres Gewicht schrift-

licher Leistungen nicht!  

Gegebenenfalls sollte geprüft werden, ob die Anzahl der schriftlichen Leistungen 

verringert oder die Anzahl der sonstigen Leistungen erhöht werden muss.  

•	Notenberechnung  

Die Zeugnisnote richtet sich nach allen von den Schülerinnen und Schülern erbrach-

ten Leistungen. Eine rein arithmetische Berechnung ist nicht zulässig. Jede Note ist 

pädagogisch zu begründen, wobei aufgrund des grundgesetzlichen Gleichbehand-

lungsgrundsatzes keine beliebige Abweichung von der rechnerischen Note erlaubt 

ist. Hier kommt es auf Ihre Erfahrung und persönliche Einschätzung an. 

In jedem Fall sollten den Schülerinnen und Schülern Ihr pädagogischer Spielraum 

erläutert und jede Note begründet werden, da dadurch die Akzeptanz und Wirkung 

der Noten steigt. 
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1.3.2	 Jahres- und Versetzungszeugnisse

In Versetzungszeugnissen der Vollzeitschule mit Halbjahreszeugnissen (z.B. zwei-

jährige Berufsfachschule – Unterstufe) müssen die Leistungen des ersten Halbjahres 

angemessen in die Jahresnote mit einfließen. Der Bildungsgang entscheidet, ob er sich 

auf ein gemeinsames Vorgehen bei der Berücksichtigung der Halbjahresnote im Ver-

setzungszeugnis, zum Beispiel mit einem gemeinsamen Prozentsatz (z.B. 25%), einigt 

oder ob dies in das Ermessen jeder Fachkollegin und jedes Fachkollegen gelegt wird. 

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer informieren ihre Klassen und dokumentieren 

im Klassenbuch, wie der Bildungsgang entschieden hat. Sofern die Entscheidung bei 

den Fachkolleginnen und -kollegen liegt, informieren diese die Klassen bei der Noten-

bekanntgabe, wie die Halbjahresnote in die Versetzungsnote eingeflossen ist.

 

1.3.3	 Abschlusszeugnisse

Bei Abschlusszeugnissen bezieht sich die Zeugnisnote immer auf die letzten zwei 

Schulhalbjahre. Hierdurch kommt es bei einer 2,5- oder 3,5-jährigen Berufsausbildung 

vor, dass Leistungen eines Halbjahres in zwei Zeugnisnoten enthalten sind, wenn in-

nerhalb eines Jahres zum Sommer ein Jahreszeugnis und im Herbst oder Frühjahr ein 

Abschlusszeugnis erstellt werden. Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer informie-

ren ihre Klassen entsprechend.

 

1.3.4	 Notendokumentation

Zeugnisnoten werden in die jeweiligen „weißen Listen“ und in den Stammkarten 

eingetragen. Sie werden im Rahmen einer Zeugniskonferenz festgelegt. Die Richtig-

keit der Noten ist durch Paraphe von jeder Fachlehrerin und jedem Fachlehrer zu 

bestätigen. Alle für die Bildung der Zeugnisnoten herangezogenen Leistungen aus den 

Bereichen sonstige Leistungen und schriftliche Leistungen sind in die roten Beihefte 

einzutragen. 

Die Fehlzeiten werden in den Notenlisten dokumentiert.
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1.4 Zeugniskonferenzen

Zeugniskonferenzen finden zum Halbjahresende und Schuljahresende zu frühzeitig 

angekündigten Terminen statt. Die Termine sind mit den zuständigen Koordinatorin-

nen und Koordinatoren abzustimmen und der Schulleitung im Vorhinein für das Schul-

jahr mitzuteilen.  

Den Vorsitz in den Zeugniskonferenzen übernimmt die zuständige Koordinatorin bzw. 

der zuständige Koordinator. Bei Abschlusskonferenzen übernimmt ein Mitglied der 

Schulleitung den Vorsitz. Die Schulleitung kann den Vorsitz in jeder Zeugniskonferenz 

übernehmen.

 

1.4.1	 Dokumentation der Zeugniskonferenzen

Für jede Zeugniskonferenz sind ein Protokoll und eine Anwesenheitsliste zu führen. 

Die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer führt das Protokoll jeweils für ihre oder 

seine Klasse. Bei gleichartigen Zeugniskonferenzen mit im Wesentlichen den gleichen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern innerhalb eines Bildungsganges kann eine gemein-

same Anwesenheitsliste erstellt werden.

 

1.4.2	 Abgangszeugnisse

Unterjährige Abgangszeugnisse einzelner Schülerinnen und Schüler werden grund-

sätzlich ohne separate Zeugniskonferenz auf der Basis der abgezeichneten „Notenliste 

für ein unterjähriges Zeugnis“ erstellt. Innerhalb von sechs Unterrichtswochen nach 

der letzten Zeugniskonferenz werden die Noten unverändert übernommen und durch 

eine entsprechende Bemerkung „Die Noten entsprechen den Noten des letzten Jah-

res-/Halbjahreszeugnisses.“ gekennzeichnet. Als Konferenzdatum wird das Datum der 

Zeugnisausgabe gewählt.
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1.5 Zeugnisse

Zeugnisse sind Dokumente und ihre Erstellung erfordert eine große Sorgfalt. Deshalb  

werden die Zeugnisse nach dem Ausdruck von der Klassenlehrerin oder dem Klassen-

lehrer und dem Sekretariat auf ihre Richtigkeit geprüft (4-Augen-Prinzip). Die Ver-

antwortung für die Richtigkeit der Angaben hat die Klassenlehrerin bzw. der Klassen-

lehrer. 

 

Zu prüfen sind:

•	die Richtigkeit der Schülerangaben, wie: Vorname, Name, Geburtsdatum und  

Geburtsort (bei ausländischen Orten zusätzlich mit dem Geburtsland).

•	die Richtigkeit der schulischen Angaben zum Schuljahr, Datum der Konferenz und 

Zeugnisausgabe, zur Klasse und zur Klassenleitung.

•	das Fehlen von Noten, Fächern oder Fehlzeiten  

(Fehlzeiten aufgrund von Beurlaubungen werden nicht auf Zeugnissen ausgewiesen).

•	die Plausibilität aller Angaben. 

 

Die geprüften Zeugnisse werden von der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer mit 

einem blauen Stift unterschrieben.

 

1.5.1	 Unterschrift der Schulleitung

Es muss nicht sein, dass eine Person im Jahr über 5000 Zeugnisse unterschreibt. Aus 

diesem Grund werden alle „normalen“ Zeugnisse (Halbjahreszeugnisse, Jahreszeug-

nisse) im Auftrag (i.A.) für die Schulleitung von der zuständigen Koordinatorin, dem 

zuständigen Koordinator unterschrieben. 

Sofern die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer mit der Koordinatorin oder dem 

Koordinator identisch sind, unterschreibt die Schulleitung. 

Alle Abschluss- und Abgangszeugnisse unterschreibt die Schulleitung. 

 

Schulleitung und Koordinatorinnen und Koordinatoren unterschreiben ebenfalls mit 

einem blauen Stift. 
Die Koordinatorinnen und Koordinatoren stellen bitte ein „i. A.“ ihrer Unterschrift 

voran. 
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Zeugnisse werden erst dann gedruckt, wenn der Schulleitung das ausgefüllte rote 

Notenheft, die von allen Fachkolleginnen und Fachkollegen abgezeichnete weiße  

Notenliste, das Protokoll sowie die Anwesenheitsliste der Zeugniskonferenz vorliegt 

und abgezeichnet wurde. Das rote Beiheft/geht zurück an die Klassenlehrerin oder  

den Klassenlehrer und verbleibt bis zum Ende der Klasse im Bildungsgang in der Klas-

senakte. 

Fehlende Angaben im roten Beiheft, oder fehlende Notenlisten, Protokolle oder Anwe-

senheitslisten führen dazu, dass die ordnungsgemäße Feststellung der Zeugnisnoten 

von der Koordinatorin, dem Koordinator oder der Schulleitung nicht geprüft werden 

kann. Die Zeugnisse werden erst unterschrieben und gesiegelt, wenn die fehlenden 

Unterlagen vorliegen. 

Der zeitliche Ablauf der Zeugnisschreibung richtet sich nach der jeweiligen Übersicht. 

Gerade zum Schuljahresende kann es bei den Unterschriften zu Engpässen kommen.

 

1.5.2	 Zeugnisausgabe

Die Ausgabe aller Zeugnisse erfolgt grundsätzlich durch die jeweiligen Klassenlehre-

rinnen oder jeweiligen Klassenlehrer. Zum Halbjahr- oder Schuljahresende werden die 

Zeugnisse am jeweils letzten Unterrichtstag des Bildungsganges (Voll- und Teilzeit-

klassen) oder im Rahmen der zentralen Abschlussfeier ausgegeben. 
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1.6 Wer muss was tun?

Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer informieren ihre Klassen am Anfang eines Beur-

teilungsabschnitts über die voraussichtlich zur Beurteilung heranzuziehenden Teil-

leistungen für den Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen“ und dokumentieren  

dies im Klassenbuch.

Alle Fachlehrerinnen und Fachlehrer dokumentieren ihre Noten im roten bzw. grünen 

Beiheft. 

Die Fachkonferenzen der sprachlichen Fächer (Deutsch, Englisch, Spanisch, Franzö-

sisch) einigen sich auf die einheitliche Behandlung der sprachlichen Richtigkeit und 

teilen dies der Schulleitung mit. 

 

Die Bildungsgangkonferenz einigt sich auf…

	… die Fächer, in welchen schriftliche und sonstige Leistungen bzw. nur sonstige  

Leistungen erhoben werden,

	… den Prozentsatz, zu dem die richtige Verwendung der deutschen Sprache mit  

bewertet wird.

Alle Entscheidungen sind in der didaktischen Jahresplanung zu dokumentieren. 

Die Bildungsgangleiterinnen und Bildungsgangleiter informieren die erweiterte Schul-

leitung über… 

	… die Fächer, in welchen schriftliche und sonstige Leistungen bzw. nur sonstige  

Leistungen erhoben werden,

	… den Prozentsatz, zu dem die richtige Verwendung der deutschen Sprache mit  

bewertet wird,

	… die Termine der Zeugniskonferenzen. 

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer informieren ihre Klassen über…

	… die Fächer, in welchen schriftliche und sonstige Leistungen bzw. nur sonstige  

Leistungen erhoben werden.

	… den gemeinsamen Notenschlüssel,

	… den Prozentsatz, zu dem die richtige Verwendung der deutschen Sprache mit  

bewertet wird,

	… und dokumentieren dies im Klassenbuch.
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2. Leistungsbewertung am BKGuT in den einzelnen Bildungsgängen
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2.1 Berufsschule (Anlagen A)
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2.1.1 Augenoptikerinnen/Augenoptiker
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2.1.1 Augenoptikerinnen/Augenoptiker – Teil II



	 Leistungsbewertung BKGuT	 19

2.1.2 Elektronikerinnen/Elektroniker für Automatisierungstechnik
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2.1.2 Elektronikerinnen/Elektroniker für Automatisierungstechnik – Teil II
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2.1.2 Elektronikerinnen/Elektroniker für Automatisierungstechnik – Teil III
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  

Bildungsgang:  Elektroniker für Betriebstechnik 
 

 Seite 1 von 3 
 

 
Regelungen zur Leistungsbewertung    (Stand Schuljahr 2025/2026) 
 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 91– 81 80– 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Schuljahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 
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fsü
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eif
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r  1. Deutsch / Kommunikation   

  2. Religionslehre   

  3. Sport / Gesundheitsförderung   

  4. Politik / Gesellschaftslehre   

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Wirtschafts- und Betriebslehre 1 35-90min 
  6. EBEG: Errichten und Betreiben von Energieverteilungs- und 

Gebäudeanlagen   

Lernfeld 1:   (80 Std) 1 45-90min 

Lernfeld 2 : (80 Std) 1 45-90min 

Lernfeld 5: (80 Std.) 1 45-90min 

      Lernfeld 6:  (60 Std.) 1 35-90min 

Lernfeld 9:  (80 Std) 1 35-90min 

Lernfeld 10:  (100 Std.) 2 45-90min 

       Lernfeld 12:  (80 Std) (1) 45-90min 

  7. EBEA: Errichten und Betreiben automatisierter Anlagen   

Lernfeld 3: (80 Std.) 1 45-90min 

Lernfeld 4: (80 Std.) 1 45-90min 

       Lernfeld 7: (80 Std.) 1 35-90min 

     Lernfeld 8: (60 Std.) 1 45-90min 

     Lernfeld 11: (100 Std.) 1 45-90min 

     Lernfeld 13: (60 Std.) (1) 45-90min 

10. Englisch (B1/B2)  1 30-90min 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik 

Regelungen zur Leistungsbewertung (Stand Schuljahr 2025/2026)

Bildungsgang: Elektroniker:innen für Geräte und Systeme

1. Notenschlüssel

Note
1

sehr gut
2

gut
3

befriedigend
4

ausreichend
5

mangelhaft
6

ungenügend

Prozent 100 – 92 91 – 81 80 – 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0

2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern)

Fächer/Lernfelder
Mindestanzahl 

an schriftlichen Arbeiten 
pro Schuljahr

Dauer 
der Klassen-

arbeiten

B
er

u
fs

ü
b

er
-

g
re

if
en

d
e 

F
äc

h
er

Deutsch/Kommunikation --- ---

Religionslehre --- ---

Sport/Gesundheitsförderung --- ---

Politik/Gesellschaftslehre --- ---

B
er

u
fs

b
ez

o
g

en
e

F
äc

h
er

Lernfeld 1: Elektrotechnische Systeme analysieren und Funktionen prüfen 2 35 – 90 min.

Lernfeld 2: Elektrische Installationen planen und ausführen 1 60 - 90 min.

Lernfeld 3: Steuerungen analysieren und anpassen 1 35 – 90 min.

Lernfeld 4: Informationstechnische Systeme bereitstellen 1 45 – 90 min.

Lernfeld 5: Elektroenergieversorgung für Geräte und Systeme realisieren 
und deren Sicherheit gewährleisten

1 35 – 90 min.

Lernfeld 6: Elektronische Baugruppen von Geräten konzipieren, herstellen 
und prüfen

1 35 – 90 min.

Lernfeld 7: Baugruppen hard- und softwareseitig konfigurieren 1 35 – 90 min.

Lernfeld 8: Geräte herstellen und prüfen 1 45 – 90 min.

Lernfeld 9: Geräte und Systeme in Stand halten 1 45 – 90 min.

Lernfeld 10: Fertigungsanlagen einrichten 1 45 – 90 min.

Lernfeld 11: Prüfsysteme einrichten und anwenden 1 90 min.

Lernfeld 12: Geräte und Systeme planen und realisieren 1 60-90 min.

Lernfeld 13: Fertigungs- und Prüfsysteme in Stand halten 1 60-90 min.

Fremdsprachliche Kommunikation (Englisch) 1 30 – 90 min.

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 35 – 90 min.

D
if

f.
-

B
er

ei
ch

–

–

–
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Regelungen zur Leistungsbewertung in der Berufsschule IT – 2023/24 
Bildungsgang:  FachinformatikerInnen für Systemintegration/Digitale Vernetzung und                           

IT-SystemelektronikerInnen  (neuer Ausbildungsplan) 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 % 91 – 81 % 80 – 67 % 66 – 50 % 49 – 30  29 – 0 

2. Schriftliche Leistungen (50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

Di
ff.

-
Be

re
ich

 

a) Zertifizierungskurs (Cisco)    
b) Doppelqualifizierung (FOR, FHR)   

 Fächer/Lernfelder 
Unterstufe   Mittelstufe   Oberstufe  

 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Schuljahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  U - 1. Deutsch / Kommunikation 1 60-90 

 U - 2. Religionslehre   
 M - 3. Sport / Gesundheitsförderung    
M - 4. Politik / Gesellschaftslehre 1 30-45 
O - 4. Politik / Gesellschaftslehre 1 45-60 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

  5. Gestaltung von IT-Dienstleistungen   
U - LF 1: D. Unternehmen u. d. eigene Rolle i. Betrieb beschr. 1 30-45 
U - LF 2:   Arbeitsplätze nach Kundenwunsch ausstatten 1 60-90 
M - LF 6:   Serviceanfragen bearbeiten 1 45 
O - LF 12b: Kundenspezifische Systemintegration durchführen 1 60-90 

6. Entwicklung vernetzter Prozesse   
U - LF 3   Clients in Netzwerke einbinden 1  90 
M - LF 7:   Cyber-physische Systeme ergänzen 1 60-90 
M - LF 9:   Netzwerke und Dienste bereitstellen 1 90 
O - LF 10b: Serverdienste bereitstellen und Administrations-

aufgaben automatisieren 1 60-90 

7. Softwareentwicklung und Datenmanagement   
U - LF 4:   Schutzbedarfsanalyse i. eig. Arbeitsbereich durchf. 1 40-90 
U - LF 5:   Software zur Verwaltung von Daten anpassen 1 60-90 
M - LF 8:   Daten systemübergreifend bereitstellen 1 60-90 
O - LF 11b: Betrieb u. Sicherh. vernetzter Syst. gewährleisten 1 60-90 

   8. Fremdsprachliche Kommunikation   

 M - LF 5: Fachliches Englisch 1 30-90 

   9. Wirtschafts- und Betriebslehre   

       U – WiBe  1 30-45 

 M – WiBe  1 30-45 

 O – WiBe  1 45-60 

2.1.5 Fachinformatiker/in für Systemintegration und  
IT-Systemelektroniker/in
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Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Fahrzeuglackierer 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 91 – 81 80 – 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r   1. Deutsch / Kommunikation / / 

  2. Religionslehre / / 

  3. Sport / Gesundheitsförderung / / 

  4. Politik / Gesellschaftslehre 1 45-90 min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

  Lernfeld 1: Metallische Untergründe bearbeiten (AUW)   1 90 min. 
  Lernfeld 2: Nichtmetallische Untergründe bearbeiten (AUW+WILE)   1 90 min. 

  Lernfeld 3: Oberflächen und Objekte herstellen (OBIN)   1 90 min. 

  Lernfeld 4: Oberflächen gestalten (GEST)   1 45-90 min. 

  Lernfeld 5: Erstbeschichtungen ausführen (OBIN)     1 90 min. 
  Lernfeld 6: Instandsetzungsmaßnahmen durchführen (AUW+WILE)       1 90 min. 

  Lernfeld 7: Reparaturlackierungen ausführen (OBIN)     1 90 min. 

  Lernfeld 8: Objekte gestalten (GEST)   1 90 min 

  Lernfeld 9: Lackierverfahren anwenden (AUW)   1 90 min. 
  Lernfeld 10: Design- und Effektlackierungen ausführen (GEST)   1 60-90 min. 

  Lernfeld 11: Oberflächen aufbereiten (OBIN)   1 90 min. 

  Lernfeld 12: Mobile Werbeträger gestalten (GEST)   1 60-90 min.  

Di
ff.

-
Be

re
ich

    

   

2.1.6 Fahrzeuglackiererin/Fahrzeuglackierer
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Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Maler:innen und Lackierer:innen 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 91 – 81 80 – 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r   1. Deutsch / Kommunikation / / 

  2. Religionslehre / / 

  3. Sport / Gesundheitsförderung / / 

  4. Politik / Gesellschaftslehre 1 45-90 min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

  Lernfeld 1: Oberflächen vorbereiten und beschichten (BESCL1)  1 90 min. 
  Lernfeld 2: Nichtmetallische Untergründe bearbeiten und beschichten 
(BESCL2) 1 90 min. 
  Lernfeld 3: Metallische Untergründe bearbeiten und beschichten 
(BESCL3) 1 90 min. 

  Lernfeld 4: Oberflächen gestalten (GESTL4)  1 45-90 min. 

  Lernfeld 5: Überholungs- und Erneuerungsbeschichtungen (BESCL5)     1 90 min. 
  Lernfeld 6: Trockenbauelemente verarbeiten (MOINL6)       1 90 min. 

  Lernfeld 7: Putzoberflächen erstellen und instand setzen (MOINL7)     1 90 min. 

  Lernfeld 8: Objekte bekleiden und gestalten (GESTL8)   1 90 min 

  Lernfeld 9: Schutz- und Spezialbeschichtung ausführen (BESCL9)   1 90 min. 
  Lernfeld 10: Wärmedämmmaßnahmen ausführen (MOINL10)   1 60-90 min. 

  Lernfeld 11: Fassaden beschichten und gestalten (GESTL11)   1 90 min. 

  Lernfeld 12: Innenräume bekleiden und gestalten GESTL12)   1 60-90 min.  

  Fremdsprachliche Kommunikation (Englisch A2/B1) 1 45-90 min. 

  Wirtschafts- und Betriebslehre   1 60-90 min.  

Di
ff.

-
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Lernfeld 12 (GESTL12) 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 2 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Mediengestalterin Digital und Print/Mediengestalter Digital und Print 
(neue Ordnung ab 2023/2024) 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 91 – 81 80 – 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0 
 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Schuljahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation 2 45–90 min. 

Religionslehre –  

Sport/Gesundheitsförderung –  

Politik/Gesellschaftslehre –  

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Lernfeld 1: Printprodukte nach Kundenvorgaben gestalten (MEPR) 1 45–90 min. 
Lernfeld 2: Digitale Medienprodukte nach Kundenvorgaben gestalten und 
realisieren (MEPR) 1 45–90 min. 

Lernfeld 3: Daten crossmedial aufbereiten (MEGA) 1 45–90 min. 

Lernfeld 4: Daten crossmedial ausgeben (MEAU) 1 45–90 min. 

Lernfeld 5: Printprodukte konzipieren, gestalten und realisieren (MEGA) 1 45–90 min. 
Lernfeld 6: Digitale Medienprodukte konzipieren, gestalten und realisieren 
(MEGA) 1 45–90 min. 

Lernfeld 7: Medien aus Datenquellen zu einem Medienprodukt 
zusammenführen (MEAU) 1 45–90 min. 

Lernfeld 8: Logos entwickeln und in Gestaltungskonzepten projektorientiert 
umsetzen (MEPR) 1 45–90 min. 

Lernfeld 9c: Qualitätsstandards umsetzen (MEGA) 
Lernfeld 9d: Content-Management-Systeme nutzen (MEGA) 1 45–90 min. 

Lernfeld 10c: Farbmanagement anwenden (MEAU) 
Lernfeld 10d: Interaktivität gestalten und realisieren (MEAU) 1 45–90 min. 

Lernfeld 11c: Printmedienprojekte realisieren (MEPR) 
Lernfeld 11d: Digitale Medienprojekte realisieren (MEPR) 1 45–90 min. 

Fremdsprachliche Kommunikation (Englisch) 2 45–90 min. 

Wirtschafts- und Betriebslehre 2 45–90 min. 

Di
ff.

-B
er

eic
h Grundlagenschulung DTP-Programme  –  

Digitale Medienproduktion  –  
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Lernfeld 5 (MEGA) 
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Lernfeld 8 (MEPR) 

Lernfeld 9 (MEGA) 

Lernfeld 10 (MEAU) 

Lernfeld 11 (MEPR) 

 

Fremdsprachliche Kommunikation  

Wirtschafts- und Betriebslehre 
Grundlagenschulung  
DTP-Programme 
Digitale Medienproduktion 

 

  1
. 

Mü
nd

lic
he

 M
ita

rb
eit

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
 

 
 

  2
. 

Te
sts

/S
ch

rift
l. Ü

bu
ng

en
 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

 
 

 
  3

. 
Vo

rb
er

eit
en

de
 

Ha
us

au
fga

be
n 

 
x 

 
x 

x 
 

 
 

 
 

 
 

 
x 

x 
 

x 
x 

 
 

 
  4

. 
He

ftfü
hr

un
g 

 
 

 
x 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

x 
x 

 
 

 
  5

. 
Pr

oje
ktm

ap
pe

n 
x 

 
 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
 

x 
 

 
 

  6
. 

Re
fer

ate
 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x  

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

 
 

 
  7

. 
Ze

ich
nu

ng
en

/S
cri

bb
les

 
 

x 
 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
 

 
 

 
 

  8
. 

Pr
ak

tis
ch

e Ü
bu

ng
en

 
 

x 
x 

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

 
 

 
 

  9
. 

Pr
äs

en
tat

ion
en

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
 

 
 

10
. 

Sc
hr

iftl
ich

e A
us

ar
be

itu
ng

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
 

 
 

  4. 
Bi

ld
un

gs
ga

ng
be

zo
ge

ne
 R

eg
elu

ng
en

  
• I

n B
ün

de
lun

gs
fäc

he
rn

, d
ie 

vo
n m

eh
re

re
n F

ac
hk

oll
eg

inn
en

 un
d -

ko
lle

ge
n u

nte
rri

ch
tet

 w
er

de
n, 

er
fol

gt 
die

 Le
ist

un
gs

be
we

rtu
ng

 an
tei

lig
 ge

mä
ß 

de
r u

nte
rri

ch
tet

en
 W

oc
he

ns
tun

de
nz

ah
l.  

• B
ei 

Kl
au

su
r- 

od
er

 P
rü

fun
gs

ve
rsä

um
nis

se
n m

us
s u

nv
er

zü
gli

ch
 ei

n ä
rzt

lic
he

s A
tte

st 
(A

rb
eit

su
nfä

hig
ke

its
be

sc
he

ini
gu

ng
) v

or
ge

leg
t w

er
de

n, 
um

 ei
ne

n N
ac

hs
ch

re
ibe

ter
mi

n z
u e

rh
alt

en
.  

• S
oll

te 
die

se
r N

ac
hs

ch
re

ibe
ter

mi
n e

be
nfa

lls
 ni

ch
t w

ah
rg

en
om

me
n w

er
de

n, 
ka

nn
 ei

ne
 F

es
tst

ell
un

gs
pr

üfu
ng

 er
fol

ge
n. 

• A
ufg

ru
nd

 ei
ne

s e
ve

ntu
ell

en
 co

ro
na

be
din

gte
n D

ist
an

zu
nte

rri
ch

ts,
 in

 de
m 

„so
ns

tig
e L

eis
tu

ng
en

“ im
 B

er
eic

h d
er

 „m
ün

dli
ch

en
 M

ita
rb

eit
“ g

gf.
 ni

ch
t e

rte
ilt 

we
rd

en
 kö

nn
en

, m
us

s a
uf 

alt
er

na
tiv

e  
• L

eis
tun

gs
na

ch
we

ise
 zu

rü
ck

ge
gr

iffe
n w

er
de

n. 
Al

le 
Le

ist
un

gs
be

we
rtu

ng
en

 vo
n A

rb
eit

en
 au

s d
em

 D
ist

an
zu

nte
rri

ch
t u

nte
rlie

ge
n s

elb
stv

er
stä

nd
lic

h d
en

 ge
lte

nd
en

, g
es

etz
lic

he
n V

or
ga

be
n. 

• E
ine

 ko
nk

re
tis

ier
te 

Da
rst

ell
un

g d
er

 un
ter

ric
htl

ich
en

 un
d r

äu
ml

ich
en

 O
rg

an
isa

tio
n b

ez
üg

lic
h u

nte
rsc

hie
dli

ch
er

, d
en

kb
ar

er
 S

ze
na

rie
n e

ntn
eh

me
n S

ie 
bit

te 
de

m 
„P

äd
ag

og
isc

he
n K

on
ze

pt 
 

• z
um

 D
ist

an
zu

nte
rri

ch
t“ 

die
se

s B
ild

un
gs

ga
ng

es
. 

2.1.8 Mediengestalterin/Mediengestalter Digital und Print – Teil II



	 Leistungsbewertung BKGuT	 37

Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 2 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Medientechnologin Druck/Medientechnologe Druck 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 91 – 81 80 – 67 66 – 50 49 – 30 29 – 0 

 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Schuljahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation 1 60 min. 

Religionslehre –  

Sport/Gesundheitsförderung –  

Politik/Gesellschaftslehre –  

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Lernfeld 1: Betriebliche Strukturen und Arbeitsabläufe darstellen 
und vergleichen (PROR) 1 45–90 min. 

Lernfeld 2: Daten verfahrensspezifisch nutzen (DRVO) 2 45–90 min. 

Lernfeld 3: Werkstoffe einsetzen (DRVO) 1 45–90 min. 

Lernfeld 4: Druckprodukte herstellen und weiterverarbeiten (PRTE) 2 45–90 min. 

Lernfeld 5: Druckformen herstellen und prüfen (DRVO) 2 45–90 min. 
Lernfeld 6: Produktionsmaterialien druckprozessbezogen 
einsetzen (DRVO) 1 45–90 min. 

Lernfeld 7: Druckmaschinen einstellen und instandhalten (PRTE) 1 45–90 min. 

Lernfeld 8: Mess- und Prüfverfahren anwenden (PROR) 2 45–90 min. 

Lernfeld 9: Prozessstandards verfahrensspezifisch einsetzen (PROR) 2 45–90 min. 

Lernfeld 10a: Bogendruckmaschinen justieren und vorbereiten (DRVO) 
Lernfeld 10b: Rollendruckmaschinen steuern und regeln (DRVO) 
Lernfeld 10c: Personalisierte Digitaldrucke erstellen (DRVO) 

1 45–90 min. 

Lernfeld 11a: Bogendruckerzeugnisse herstellen und veredeln (PRTE) 
Lernfeld 11b: Rollendrucksysteme produktbezogen einsetzen (PRTE) 
Lernfeld 11c: Digitale Drucksysteme einsetzen (PRTE) 

1 45–90 min. 

Lernfeld 12: Druckprodukte planen und realisieren (PRTE) –  

Fremdsprachliche Kommunikation (Englisch) 1 45–90 min. 

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 45–90 min. 

Di
ff.

-
Be

re
ich

 

Digitale Medienproduktion –  

Selbstgesteuerte Lernzeit –  
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Lernfeld 2 (DRVO) 

Lernfeld 3 (PRTE) 
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Lernfeld 7 (PRTE) 

Lernfeld 8 (PROR) 

Lernfeld 9 (PROR) 

Lernfeld 10 (DRVO) 

Lernfeld 11 PRTE) 

Lernfeld 12 (PRTE) 

Fremdsprachliche Kommunikation 

Wirtschafts- und Betriebslehre 

Digitale Medienproduktion 

Betreute Lernzeit 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 3 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 2025/2026 
 

Bildungsgang:  Zahntechnik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 92 
 

91 – 81 
 

80 – 67 
 

66 – 50 
 

49 – 30 
 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 

Fä
ch

er
 

 1. Deutsch / Kommunikation 1-2 45-90 Min 
  2. Religionslehre keine 0 
  3. Sport / Gesundheitsförderung keine 0 
  4. Politik / Gesellschaftslehre keine 0 

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Wirtschafts- und Betriebslehre 1 45-60 
  6. Herstellung von herausnehmbarem Zahnersatz   

Lernfeld 01 1 45-90 
Lernfeld 06 1 45-90 
Lernfeld 07 1 45-90 

       Lernfeld 11 1 45-90 
  7. Herstellung von festsitzendem Zahnersatz   

Lernfeld 02 1 45-90 
Lernfeld 05 1 45-90 
Lernfeld 08 1 45-90 
Lernfeld 09 1 45-90 
Lernfeld 10 1 45-90 
Lernfeld 12 1 45-90 

8. Therapeutische Versorgung   
Lernfeld 03 1 45-90 
Lernfeld 04 1 45-90 
Lernfeld 13 1 45-90 

Di
ff.-

Be
re

ich
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Deutsch / Kommunikation 

Religionslehre 

Sport / Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

Wirtschafts- und Betriebslehre 
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LF 02 
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Deutsch / Kommunikation 

Religionslehre 

Sport / Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

Wirtschafts- und Betriebslehre 

LF 01 

LF 02 

LF 03 

LF 04 

LF 05 

LF 06 

LF 07 

LF 08 
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LF 11 
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2.2 Ausbildungsvorbereitung, Berufsfachschule 1 und Berufsfachschule 2  
	 (Anlagen A und B)
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 8 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung Schuljahr 2024-2025 
 

Bildungsgang:  Ausbildungsvorbereitung (Vollzeit) Farbtechnik/ Raumgestaltung 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 Fach Schrift. Arbeiten/ HJ 
Mindestanforderung 

Dauer der 
Klassenarbeiten 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
r  

Le
rn

be
re

ich
 

Oberflächen- und 
Objektgestaltung 

s. Pkt. 4 Bemerkungen  

Betriebsabläufe und Produktion s. Pkt. 4 Bemerkungen  

Mathematik 1 30-90 min. 

Englisch 1 30-90 min. 

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Naturwissenschaften 1 30-60 min. 

Be
ru

fs
üb

er
gr

ei
fe

nd
er

 
Le

rn
be

re
ich

 

Deutsch / Kommunikation 1 30-90 min. 

Religionslehre   

Sport / Gesundheitsförderung   

Politik / Gesellschaftslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Di
ffe

re
n

zie
ru

ng
s

be
re

ich
 Berufsorientierung   

 

2.2.1 Ausbildungsvorbereitung (Farbtechnik/Raumgestaltung in Vollzeit)
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 2 von 8 
 

 
 

3. Sonstige Leistungen (mind. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

                          
                        Fächer  
 
 
 
 
 
 
Abgestimmte 
Teilbereiche der 
Sonstigen Leistungen 

Berufsbezogener 
 Bereich 

Berufsübergreifender 
Bereich 

Differenzierungs-
bereich 

Ob
er

flä
ch

en
- u

nd
 O

bje
ktg

es
tal

tun
g 

Be
trie
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ab

läu
fe 

un
d 

Pr
od

uk
tio

n 

Ma
the

ma
tik

 

En
gli

sc
h 

W
irts

ch
aft

s- 
un

d B
etr

ieb
sle

hr
e 

Na
tur

wi
ss

en
sc

ha
fte

n 

De
uts

ch
/ K

om
mu

nik
ati

on
 

Re
lig

ion
sle

hr
e 

Sp
or

t/ G
es

un
dh

eit
sfö

rd
er

un
g 

Po
liti

k/ 
Ge

se
lls

ch
aft

sle
hr

e 

  Be
ru

fso
rie

nti
er

un
g 

  1. Mündliche Mitarbeit x x x x x x x   x x 
  2. Tests/Schriftl. Übungen   x x x x x   x x 
  3. Vorbereitende HA   x x x x x   x x 
  4. Heftführung x x x x x x x   x x 
  5. Projektmappen x x   x x x   x x 
  6. Referate/ Fachgespräch x x   x x x   x x 
  7. Zeichnungen x x    x     x 
  8. Praktische Übungen x x    x x    x 
  9. Präsentationen x x  x x x x   x x 
10. Berichtsheft x x x x x x x   x x 

 

4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
(Gewichtungen, verpflichtende Leistungsbereiche, Einbindung der zunehmenden Kompetenzentwicklung und deren Bewertung, 
konkrete Anforderungen an Referate, Zeichnungen, Heftführung, Hausaufgaben, Projektmappen, Präsentationen, Regeln zur 
Nutzung von Sekundärliteratur (Fachbücher, Prospekte, Internetquellen…und deren Bewertung) 

Praktikum: Das Langzeitpraktikum wird mit folgender Bemerkung auf dem Zeugnis dokumentiert: „Der Schüler/Die Schülerin xy hat 
ein bildungsgangbegleitendes Langzeitpraktikum im Umfang von ___ Wochen absolviert. Das zu führende Berichtsheft wird als 
sonstige Leistung im Fach OBOB, BEPR und Deutsch bewertet. Die Praktikumsbeurteilungen des Praktikumsbetriebes, der 
begleitenden Lehrkraft sowie die berufsbezogenen Beobachtungsaufgaben werden in den Fächern OBOB und BEPR als sonstige 
Leistung bewertet. 

 
Förderung in der deutschen Sprache: Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. Häufige 
Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Festlegung der Note angemessen berücksichtigt 
werden. Dabei ist insbesondere das Alter, der Ausbildungsstand und die Muttersprache der Schülerinnen und Schüler zu beachten. 
APO-BK gemäß § 8 (3) 

2.2.1 Ausbildungsvorbereitung (Farbtechnik/Raumgestaltung in Vollzeit) – Teil II
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Regelungen zur Leistungsbewertung Schuljahr 2024-2025 
 

Bildungsgang:  Ausbildungsvorbereitung (Teilzeit) – Farbtechnik/ Raumgestaltung 

3. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
4. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 Fach Schrift. Arbeiten/ HJ 
Mindestanforderung 

Dauer der 
Klassenarbeiten 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
r  

Le
rn

be
re

ich
 

Oberflächen- und 
Objektgestaltung 

  

Betriebsabläufe und Produktion   

   

Mathematik 1 30-90 min. 

Englisch 1 30-90 min 

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Naturwissenschaften 1 30-60 min. 

Be
ru

fs
üb

er
gr

ei
fe

nd
er

 
Le

rn
be

re
ich

 

Deutsch / Kommunikation 1 30-90 min. 

Religionslehre   

Sport / Gesundheitsförderung   

Politik / Gesellschaftslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Di
ffe

re
n

zie
ru

ng
s

be
re

ich
 Berufsorientierung   
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3. Sonstige Leistungen (mind. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

 
 

4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
(Gewichtungen, verpflichtende Leistungsbereiche, Einbindung der zunehmenden Kompetenzentwicklung und deren Bewertung, 
konkrete Anforderungen an Referate, Zeichnungen, Heftführung, Hausaufgaben, Projektmappen, Präsentationen, Regeln zur 
Nutzung von Sekundärliteratur (Fachbücher, Prospekte, Internetquellen…und deren Bewertung) 

 
Förderung in der deutschen Sprache: Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. Häufige 
Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Festlegung der Note angemessen berücksichtigt 
werden. Dabei ist insbesondere das Alter, der Ausbildungsstand und die Muttersprache der Schülerinnen und Schüler zu beachten. 
APO-BK gemäß § 8 (3) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          
                        Fächer  
 
 
 
 
 
 
Abgestimmte 
Teilbereiche der 
Sonstigen Leistungen 

Berufsbezogener 
 Bereich 

Berufsübergreifender 
Bereich 

Differenzierungs-
bereich 
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er

flä
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  Be
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  1. Mündliche Mitarbeit    x x x x x   x x 
  2. Tests/Schriftl. Übungen    x x x x x   x x 
  3. Vorbereitende HA    x x x x x   x x 
  4. Heftführung    x x x x x   x x 
  5. Projektmappen x x    x x x   x x 
  6. Referate/ Fachgespräch      x x x   x x 
  7. Zeichnungen x x     x     x 
  8. Praktische Übungen x x     x x    x 
  9. Präsentationen x x    x x x   x x 
10.              
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Regelungen zur Leistungsbewertung Schuljahr 2024-2025 
 

Bildungsgang:  Ausbildungsvorbereitung (Teilzeit) – Elektrotechnik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 Fach Schrift. Arbeiten/ HJ 
Mindestanforderung 

Dauer der 
Klassenarbeiten 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
r  

Le
rn

be
re

ich
 

Auftragsplanung   

Produkterstellung   

Prüfung und Instandhaltung   

Mathematik 1 30-90 min. 

Englisch 1 30-90 min. 

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Naturwissenschaften 1 30-60 min. 

Be
ru

fs
üb

er
gr

ei
fe

nd
er

 
Le

rn
be

re
ich

 

Deutsch / Kommunikation 1 30-90 min. 

Religionslehre   

Sport / Gesundheitsförderung   

Politik / Gesellschaftslehre 1 / Schuljahr 30-60 min. 

Di
ffe

re
n

zie
ru

ng
s

be
re

ich
 Berufsorientierung   

2.2.3. Ausbildungsvorbereitung (Elektrotechnik in Teilzeit)
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3. Sonstige Leistungen (mind. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

 
 

4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
(Gewichtungen, verpflichtende Leistungsbereiche, Einbindung der zunehmenden Kompetenzentwicklung und deren Bewertung, 
konkrete Anforderungen an Referate, Zeichnungen, Heftführung, Hausaufgaben, Projektmappen, Präsentationen, Regeln zur 
Nutzung von Sekundärliteratur (Fachbücher, Prospekte, Internetquellen…und deren Bewertung) 

 
Förderung in der deutschen Sprache Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. Häufige 
Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Festlegung der Note angemessen berücksichtigt 
werden. Dabei ist insbesondere das Alter, der Ausbildungsstand und die Muttersprache der Schülerinnen und Schüler zu beachten. 
APO-BK gemäß § 8 (3) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          
                        Fächer  
 
 
 
 
 
 
Abgestimmte 
Teilbereiche der 
Sonstigen Leistungen 

Berufsbezogener 
 Bereich 

Berufsübergreifender 
Bereich 

Differenzierungs-
bereich 

Au
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sle
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e 

  Be
ru
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nti
er

un
g 

  1. Mündliche Mitarbeit    x x x x x   x x 
  2. Tests/Schriftl. Übungen    x x x x x   x x 
  3. Vorbereitende HA    x x x x x   x x 
  4. Heftführung    x x x x x   x x 
  5. Projektmappen x x x   x x x   x x 
  6. Referate/ Fachgespräch     x x x x   x x 
  7. Zeichnungen x x x    x     x 
  8. Praktische Übungen x x x    x x    x 
  9. Präsentationen x x x  x x x x   x x 
10.              
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Regelungen zur Leistungsbewertung Schuljahr 2024-2025 
 

Bildungsgang:  Ausbildungsvorbereitung Internationale Förderklasse – Farbtechnik/ 
Raumgestaltung 

5. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
6. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 Fach Schrift. Arbeiten/ HJ 
Mindestanforderung 

Dauer der 
Klassenarbeiten 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
r  

Le
rn

be
re

ich
 

Oberflächen- und 
Objektgestaltung 

  

Betriebsabläufe und Produktion   

Mathematik 1 30-90 min. 

Englisch 1 30-90 min 

   

   

Be
ru

fs
üb

er
gr

ei
fe

nd
er

 
Le

rn
be

re
ich

 

Deutsch / Kommunikation 1 30-90 min. 

Religionslehre   

Sport / Gesundheitsförderung   

Politik / Gesellschaftslehre 1  30-60 min. 

Di
ffe

re
n

zie
ru

ng
s

be
re

ich
 Berufsorientierung   

 

2.2.4 Internationale Förderklassen (Farbtechnik/Raumgestaltung in Vollzeit)
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3. Sonstige Leistungen (mind. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

                          
                        Fächer  
 
 
 
 
 
 
Abgestimmte 
Teilbereiche der 
Sonstigen Leistungen 

Berufsbezogener 
 Bereich 

Berufsübergreifender 
Bereich 

Differenzierungs-
bereich 

Ob
er

flä
ch

en
- u

nd
 O

bje
ktg

es
tal

tun
g 

Be
trie

bs
ab

läu
fe 

un
d 

Pr
od

uk
tio

n 

Ma
the

ma
tik
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gli

sc
h 

   De
uts

ch
/ K

om
mu

nik
ati

on
 

Re
lig

ion
sle

hr
e 

Sp
or

t/ G
es

un
dh

eit
sfö

rd
er

un
g 

Po
liti

k/ 
Ge

se
lls

ch
aft

sle
hr

e 

  Be
ru

fso
rie

nti
er

un
g 

  1. Mündliche Mitarbeit x x x x   x x x x x 
  2. Tests/Schriftl. Übungen x  x x   x x x x x 
  3. Vorbereitende HA   x x   x x  x x 
  4. Heftführung   x x   x x  x x 
  5. Projektmappen x      x x  x x 
  6. Referate/ Fachgespräch    x   x x x x x 
  7. Zeichnungen x x         x 
  8. Praktische Übungen x x       x  x 
  9. Präsentationen x x  x   x x x x x 
10.             

4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
(Gewichtungen, verpflichtende Leistungsbereiche, Einbindung der zunehmenden Kompetenzentwicklung und deren Bewertung, 
konkrete Anforderungen an Referate, Zeichnungen, Heftführung, Hausaufgaben, Projektmappen, Präsentationen, Regeln zur 
Nutzung von Sekundärliteratur (Fachbücher, Prospekte, Internetquellen…und deren Bewertung) 

Praktikum: Das Praktikum wird mit folgender Bemerkung auf dem Zeugnis dokumentiert: „Der Schüler/Die Schülerin xy hat ein 
bildungsgangbegleitendes Praktikum im Umfang von 2 Wochen absolviert. Der anzufertigende Praktikumsbericht wird als sonstige 
Leistung im Fach Deutsch bewertet, die in die Bewertung des zweiten Halbjahrs einfließt. Die berufsbezogene Beobachtungsaufgabe 
kann im Fach Betriebsabläufe und Produktion BEPR als sonstige Leistung bewertet werden. 

 
Förderung in der deutschen Sprache: Die Förderung in der deutschen Sprache ist Aufgabe des Unterrichts in allen Fächern. 
Häufige Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Festlegung der Note angemessen 
berücksichtigt werden. Dabei ist insbesondere das Alter, der Ausbildungsstand und die Muttersprache der Schülerinnen und Schüler 
zu beachten. APO-BK gemäß § 8 (3) 

2.2.4 Internationale Förderklassen (Farbtechnik/Raumgestaltung in Vollzeit) – Teil II
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Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 1 – Gestaltung  

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 MDTE (Medientechnologie)  1 60-90 Min. 

 MEGE (Mediengerechte Gestaltung)  1 60-90 Min. 

 BEPR (Betriebsabläufe und Produktion) keine  

 OBOB (Oberflächen- und Objektgestaltung)  1 60-90 Min. 

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ich

 

Berufsorientierung keine  
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Deutsch/Kommunikation 

Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

MDTE (Medientechnologie) 

MEGE (Mediengerechte Gestaltung) 

BEPR (Betriebsabläufe und 
Produktion) 

OBOB (Oberflächen- und 
Objektgestaltung) 

Mathematik 

Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 

Wirtschafts- und Betriebslehre 

Berufsorientierung 

Differenzierung  

  1
. 

Mü
nd

lic
he
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ita

rb
eit

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
 

  2
. 
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eit
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x 
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g 

x 
x 

 
 

 
x 

 
x 
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x 
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  5
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x 
 

 
x 
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x 

x 
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x 
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x 
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x 

 
 

x 
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x 
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x 
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x 
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g
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2.2.5 Berufsfachschule 1 (Gestaltung) – Teil V
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 3 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 1 – Technik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 INPR (Instandhaltungsprozesse) 1 60-90 Min. 

 PRPR (Produktionsprozesse) keine  

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ich

 

Berufsorientierung keine  
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e L
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isn

ote
 in

 de
n s

ch
rift

lic
he

n F
äc

he
rn

) 
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 d
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e F
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Di
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ich
 

Deutsch/Kommunikation 

Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

INPR (Instandhaltungsprozesse) 

PRPR (Produktionsprozesse) 

Mathematik 

Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 

Wirtschafts- und Betriebslehre 

Berufsorientierung 

  1
. 

Mü
nd

lic
he

 M
ita

rb
eit

 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
x 

x 
  2

. 
Te

sts
/S

ch
rift

l. Ü
bu

ng
en

 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
x 

x 
  3

. 
Vo

rb
er

eit
en

de
 H
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sa

ufg
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en
 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

x 
 

  4
. 

He
ftfü

hr
un

g 
x 

x 
 

 
 

 
x 

 
x 

 
  5

. 
Pr

oje
ktm

ap
pe

n 
x 

x 
 

x 
x 

x 
 

 
x 

x 
  6

. 
Fa

ch
ge

sp
rä

ch
e 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

x 
x 

  7
. 

Ze
ich

nu
ng

en
 

 
 

 
 

x 
x 

 
 

x 
 

  8
. 

Pr
ak

tis
ch

e Ü
bu

ng
en

 
 

x 
x 

 
x 

x 
 

x 
 

 
  9

. 
Pr

äs
en

tat
ion

en
 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

x 
 

10
. 

Pu
nk

tek
on

to 
 

 
 

 
x 

x 
 

 
 

 
  4. 
Bi

ld
un

gs
ga

ng
be

zo
ge

ne
 R

eg
elu

ng
en

 
(G

ew
ich

tun
ge

n, 
ve

rp
flic
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nd

e 
Le
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un

gs
be
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e, 
Ei

nb
ind
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g 
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r z
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un
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de
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An
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Re
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, Z
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ge
n, 

He
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us
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n, 
Pr

oje
ktm
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Pr
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en

tat
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r N
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g v
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 S
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r (
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ch
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, P

ro
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 In
ter
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tqu
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)…
 un
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ew
er

tun
g 
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2.2.6 Berufsfachschule 1 (Technik) – Teil IV

Be
ru

fs
ko

lle
g 

fü
r G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 T
ec

hn
ik

  
 

 
Se

ite
 2

 v
on

 3
 

 

• 
Be

ur
tei

lun
g d

es
 B

etr
ieb

es
 (V

or
dr

uc
k d

er
 W

er
ks

tat
tle

hr
en

de
n)

 
 B

ew
er

tu
ng

sk
rit

er
ien

 fü
r d

ie 
Be

ric
ht

e 
• 

 al
le 

vie
r W

oc
he

n w
ird

 ei
n a

us
füh

rlic
he

r, 
sc

hr
iftl

ich
er

 A
rb

eit
sb

er
ich

t u
nte

rst
ütz

t v
on

 Z
eic

hn
un

ge
n o

de
r F

oto
s v

er
fas

st 
(in

sg
es

. 3
 M

on
ats

be
ric

hte
) 

• 
1 F

ac
hg

es
pr

äc
h ü

be
r d

ie 
Be

ric
hte

 m
it d

en
 W

er
ks

tat
tko

lle
g*

inn
en

 
 B

ew
er

tu
ng

sk
rit

er
ien

 u
nd

 G
ew

ich
tu

ng
  

 D
ie 

na
ch

fol
ge

nd
 au

fge
füh

rte
n A

sp
ek

te 
flie

ße
n i

n a
ng

em
es

se
ne

n U
mf

an
g i

n d
ie 

Le
ist

un
gs

be
we

rtu
ng

 ei
n: 

• 
Sa

ub
er

ke
it u

nd
 A

llg
em

ein
zu

sta
nd

: 1
0 P

un
kte

 
• 

Vo
lls

tän
dig

ke
it u

nd
 U

nte
rsc

hr
ifte

n (
all

er
 au

sz
ufü

lle
nd

en
 P

flic
htf

eld
er

): 
25

 P
un

kte
 

• 
Pr

äs
en

tat
ion

 üb
er

 da
s B

loc
kp

ra
kti

ku
m:

 20
 P

un
kte

 
• 

3 A
rb

eit
sb

er
ich

te 
(a

lle
 vi

er
 W

oc
he

n)
 üb

er
 di

e T
ag

es
pr

ak
tik

a s
ch

rift
lic

h m
it F

oto
s/ 

Ze
ich

nu
ng

en
: 2

5 P
un

kte
 

• 
Fa

ch
ge

sp
rä

ch
: 2

0 P
un

kte
 

 Da
s P

ra
kti

ku
m 

wi
rd

 m
it f

olg
en

de
r B

em
er

ku
ng

 au
f d

em
 Z

eu
gn

is 
do

ku
me

nti
er

t: „
De

r S
ch

üle
r/D

ie 
Sc

hü
ler

in 
xy

 ha
t in

ne
rh

alb
 de

s F
ac

hb
er

eic
hs

/B
er

ufs
fel

de
s _

__
 zu

r V
er

mi
ttlu

ng
 

au
ße

rsc
hu

lis
ch

er
 E

rfa
hr

un
ge

n P
ra

kti
ka

 im
 U

mf
an

g v
on

 __
_ S

ch
ult

ag
en

 du
rch

ge
füh

rt 
(o

.ä.
)  

   Di
ffe

re
nz

ier
un

gs
un

ter
ric

ht 
Da

s F
ac

h B
er

ufs
or

ien
tie

ru
ng

 w
ird

 be
no

tet
 un

d i
st 

be
i F

es
tst

ell
un

g d
er

 Le
ist

un
gs

an
for

de
ru

ng
en

, d
ie 

zu
m 

Ab
sc

hlu
ss

 de
s B

ild
un

gs
ga

ng
es

 fü
hr

en
, z

u b
er

üc
ks

ich
tig

en
. (

Vg
l. §

 8 
(2

), 
Al

lge
me

ine
r T

eil
)  

 
 No

ten
er

mi
ttlu

ng
 

Be
sc

hlu
ss

 de
r B

ild
un

gs
ga

ng
ko

nfe
re

nz
 am

 F
re

ita
g, 

de
n 1

3.0
8.2

02
1: 

„W
en

n z
we

i o
de

r m
eh

r K
oll

eg
inn

en
 un

d K
oll

eg
en

 im
 se

lbe
n F

ac
h u

nte
rri

ch
ten

, s
o k

an
n d

ie 
Ge

sa
mt

no
te 

au
s d

en
 E

inz
eln

ote
n n

ac
h S

tun
de

nz
ah

l g
ew

ich
tet

 ge
mi

tte
lt w

er
de

n.“
 

 



	 Leistungsbewertung BKGuT	 60

2.2.6 Berufsfachschule 1 (Technik) – Teil V
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 2 – Elektrotechnik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 INPR (Instandhaltungsprozesse) 1 60-90 Min. 

 PRPR (Produktionsprozesse) keine  

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ich

 

Berufsorientierung keine  
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isn
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Fä
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      Ab
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Te
ilb

er
eic

he
 d
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fsü
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nd

e F
äc
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r 

Be
ru

fsb
ez

og
en

e F
äc
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r 

Di
ff.-

Be
re

ich
 

Deutsch/Kommunikation 

Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

INPR (Instandhaltungsprozesse) 

PRPR (Produktionsprozesse) 

Mathematik 

Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 

Wirtschafts- und Betriebslehre 

Berufsorientierung 

  1
. 

Mü
nd

lic
he

 M
ita

rb
eit

 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
x 

x 
  2

. 
Te

sts
/S

ch
rift

l. Ü
bu

ng
en

 
x 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
x 

x 
  3

. 
Vo

rb
er

eit
en

de
 H

au
sa

ufg
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en
 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

x 
x 

  4
. 

He
ftfü

hr
un

g 
x 

x 
 

x 
 

x 
x 

x 
 

 
  5

. 
Pr

oje
ktm

ap
pe

n 
 

x 
 

x 
x 

x 
 

x 
x 

 
  6

. 
Fa

ch
ge

sp
rä

ch
e 

x 
x 

x 
x 

x 
 

x 
x 

x 
x 

  7
. 

Ze
ich

nu
ng

en
 

 
 

 
 

x 
x 

 
 

x 
 

  8
. 

Pr
ak

tis
ch

e Ü
bu

ng
en

 
 

x 
x 

x 
 

x 
 

 
 

 
  9

. 
Pr

äs
en

tat
ion

en
 

x 
x 

 
x 

x 
x 

 
x 

x 
x 

10
. 

Pu
nk

tek
on

to 
 

 
 

 
x 

x 
 

 
 

 
 

4. 
Bi

ld
un

gs
ga

ng
be

zo
ge

ne
 R

eg
elu

ng
en

 
(G

ew
ich

tun
ge

n, 
ve

rp
flic

hte
nd

e 
Le

ist
un

gs
be

re
ich

e, 
Ei

nb
ind

un
g 

de
r 

zu
ne

hm
en

de
n 

Ko
mp

ete
nz

en
tw

ick
lun

g 
un

d 
de

re
n 

Be
we

rtu
ng

, 
ko

nk
re

te 
An

for
de

ru
ng

en
 a

n 
Re

fer
ate

, 
Ze

ich
nu

ng
en

, 
He

ftfü
hr

un
g, 

Ha
us

au
fga

be
n, 

Pr
oje

ktm
ap

pe
n, 

Pr
äs

en
tat

ion
en

, R
eg

eln
 zu

r N
utz

un
g v

on
 S

ek
un

dä
rlit

er
atu

r (
Fa

ch
bü

ch
er

, P
ro

sp
ek

te,
 In

ter
ne

tqu
ell

en
)…

 un
d d

er
en

 B
ew

er
tun

g
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2.2.7 Berufsfachschule 2 (Elektrotechnik) – Teil V
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 1 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 2 – Farbtechnik und Raumgestaltung  

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc
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r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 BEPR (Betriebsabläufe und Produktion) keine  

 OBOB (Oberflächen- und Objektgestaltung) 1 60-90 Min. 

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ic

h  

Berufsorientierung keine  

Differenzierung  keine  
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OBOB (Oberflächen- und 
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Mathematik 
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Wirtschafts- und Betriebslehre 
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2.2.8 Berufsfachschule 2 (Farbtechnik und Raumgestaltung) – Teil III
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2.2.8 Berufsfachschule 2 (Farbtechnik und Raumgestaltung) – Teil IV
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2.2.8 Berufsfachschule 2 (Farbtechnik und Raumgestaltung) – Teil V
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 3 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 2 – Informatik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 INFO_T (Informatik Theorie) 1 60-90 Min. 

 INFO_P (Informatik Praxis) keine  

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ic

h 

Berufsorientierung keine  

Differenzierung  keine  

 

2.2.9 Berufsfachschule 2 (Informatik)
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2.2.9 Berufsfachschule 2 (Informatik) – Teil III
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2.2.9 Berufsfachschule 2 (Informatik) – Teil IV
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2.2.9 Berufsfachschule 2 (Informatik) – Teil V
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 Seite 3 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufsfachschule 2 – Informatik 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 
16 

84 – 70 
15 

69 – 55 
15 

54 – 40 
15 

39 – 25 
15 

24 – 0 
24 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r  Deutsch / Kommunikation 1 60-90 Min. 

 Religionslehre keine  

 Sport / Gesundheitsförderung keine  

 Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 Min. 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

 INFO_T (Informatik Theorie) 1 60-90 Min. 

 INFO_P (Informatik Praxis) keine  

 Mathematik 1 60-90 Min. 

 Englisch (Niveau-Stufe A2/B1) 1 60-90 Min. 

 Wirtschafts- und Betriebslehre 1 60-90 Min. 

Di
ff.

-
Be

re
ic

h 

Berufsorientierung keine  

Differenzierung  keine  

 

2.2.10 Berufsfachschule 2 (Medientechnologie/Druck)
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Informatik_T (Informatik Theorie) 
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Mathematik 
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2.2.10 Berufsfachschule 2 (Medientechnologie/Druck) – Teil III
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2.2.10 Berufsfachschule 2 (Medientechnologie/Druck) – Teil IV
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2.2.10 Berufsfachschule 2 (Medientechnologie/Druck) – Teil V
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2.3 Höhere Berufsfachschule (Anlage C)
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 
 Regelungen zur Leistungsbewertung 25/26 
 

Bildungsgang:  GTA – Grafikdesign und Objektdesign – 3-jährig 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 90 
 

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten1 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation2                      1    60-180 min. 

Religionslehre - - 

Sport/Gesundheitsförderung - - 

Politik/Gesellschaftslehre - - 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Gestaltungstechnik1, 2 1 60-180 min. 

Digitale Gestaltung1 1 60-180 min. 

Präsentationstechnik - - 

Verfahrenstechniken1 1 60-180 min. 

Design- und Kunstgeschichte -  

Freihandzeichnen -  

Mathematik 2 1 60-180 min. 

Wirtschaftslehre - - 

Englisch 2 1 60-180 min. 

   

Di
ff.

-B
er

eic
h 

Medienproduktion - - 

Freihandzeichnen - - 

Gestaltungstechnologische Übungen - - 

Spanisch 1 60-90 Min. 
 

1 Berufsabschlussprüfung 
2 Fachhochschulreifeprüfung 
 
Die Praktische Prüfung bezieht sich auf berufspraktische Inhalte der möglichen Fächer der Berufsabschlussprüfung, 
wobei mindestens zwei Fächer berücksichtigt werden müssen. Die Dauer beträgt 360 bis 380 Minuten. Sie beinhaltet eine 
mündliche Prüfung (Kolloquium). 

 
1 Ab 12.1: Klausurlänge i.d.R. 90-180 Min. 

2.3.1 GTA – Grafikdesign und Objektdesign
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 
 Regelungen zur Leistungsbewertung 25/26 
 

Bildungsgang:  GTA – Grafikdesign und Objektdesign – 2-jährig 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 90 
 

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Halbjahr 

Dauer  
der Klassen- 

arbeiten1 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation2                      1    60-180 min. 

Religionslehre - - 

Sport/Gesundheitsförderung - - 

Politik/Gesellschaftslehre - - 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Gestaltungstechnik1, 2 1 60-180 min. 

Digitale Gestaltung1 1 60-180 min. 

Präsentationstechnik - - 

Verfahrenstechniken1 1 60-180 min. 

Design- und Kunstgeschichte -  

Freihandzeichnen   

Mathematik 2 1 60-180 min. 

Wirtschaftslehre - - 

Englisch 2 1 60-180 min. 

   

Di
ff.

-B
er

eic
h 

Medienproduktion - - 

Freihandzeichnen - - 

Gestaltungstechnologische Übungen - - 

Spanisch - 60-90 Min. 
 

1 Berufsabschlussprüfung 
2 Fachhochschulreifeprüfung 
 
Die Praktische Prüfung bezieht sich auf berufspraktische Inhalte der möglichen Fächer der Berufsabschlussprüfung, 
wobei mindestens zwei Fächer berücksichtigt werden müssen. Die Dauer beträgt 360 bis 380 Minuten. Sie beinhaltet eine 
mündliche Prüfung (Kolloquium). 

 

 
1 Ab 12.1: Klausurlänge i.d.R. 90-180 Min. 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 
Regelungen zur Leistungsbewertung 25/26 
 

Bildungsgang:  GTA – Medien und Kommunikation – 3-jährig 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 90 
 

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Halbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten1 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation 2 1 60-180 Min. 

Religionslehre - - 

Sport/Gesundheitsförderung - - 

Politik/Gesellschaftslehre - - 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Gestaltungslehre 1 1 45-180 Min. 

Audiovision 1 1 45-180 Min. 

Medientechnik/-design  1 45-180 Min. 

Bild-/Textgestaltung1, 2 1 45-180 Min. 

Design- und Kunstgeschichte - - 

   

Mathematik 2 1 60-180 Min. 

Wirtschaftslehre - - 

Englisch 2 1 60-180 Min. 

   

Di
ff.

-B
er

eic
h 

Medienproduktion - - 

Freihandzeichnen - - 

Gestaltungstechnologische Übungen - - 

Spanisch 1 60-90 Min. 
 

1 Berufsabschlussprüfung 
2 Fachhochschulreifeprüfung 
 
Die Praktische Prüfung bezieht sich auf berufspraktische Inhalte der möglichen Fächer der Berufsabschlussprüfung, 
wobei mindestens zwei Fächer berücksichtigt werden müssen. Die Dauer beträgt 360 bis 380 Minuten. Sie beinhaltet eine 
mündliche Prüfung (Kolloquium). 

 
1 Ab 12.1: Klausurlänge i.d.R. 90-180 Min. 

2.3.2 GTA – Medien und Kommunikation
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 
 Regelungen zur Leistungsbewertung 25/26 
 

Bildungsgang:  GTA – Grafikdesign und Objektdesign – 2-jährig 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 90 
 

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (max. 50% der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 
 

Fächer/Lernfelder 
Mindestanzahl  

an schriftlichen Arbeiten  
pro Halbjahr 

Dauer  
der Klassen- 

arbeiten1 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 F
äc

he
r Deutsch/Kommunikation2                      1    60-180 min. 

Religionslehre - - 

Sport/Gesundheitsförderung - - 

Politik/Gesellschaftslehre - - 

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

Gestaltungstechnik1, 2 1 60-180 min. 

Digitale Gestaltung1 1 60-180 min. 

Präsentationstechnik - - 

Verfahrenstechniken1 1 60-180 min. 

Design- und Kunstgeschichte -  

Freihandzeichnen   

Mathematik 2 1 60-180 min. 

Wirtschaftslehre - - 

Englisch 2 1 60-180 min. 

   

Di
ff.

-B
er

eic
h 

Medienproduktion - - 

Freihandzeichnen - - 

Gestaltungstechnologische Übungen - - 

Spanisch - 60-90 Min. 
 

1 Berufsabschlussprüfung 
2 Fachhochschulreifeprüfung 
 
Die Praktische Prüfung bezieht sich auf berufspraktische Inhalte der möglichen Fächer der Berufsabschlussprüfung, 
wobei mindestens zwei Fächer berücksichtigt werden müssen. Die Dauer beträgt 360 bis 380 Minuten. Sie beinhaltet eine 
mündliche Prüfung (Kolloquium). 

 

 
1 Ab 12.1: Klausurlänge i.d.R. 90-180 Min. 
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Regelungen zur Leistungsbewertung im Fachbereich ITA – 2025/26 
 

Bildungsgang:  Höhere Berufsfachschule Informationstechnische Assistenten 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 90 
10 

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
30 

 
2. Schriftliche Leistungen (50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der schriftl. 

Leistungsnachweise pro 
HJ * 

Dauer ** 

Be
ru

fs
üb

er
- 

gr
eif

en
de

 
Fä

ch
er

 

  1. Deutsch / Kommunikation (2 bis 4 Std./Woche) 1 bis 2* 90 Min 
  2. Religionslehre   
  3. Sport / Gesundheitsförderung   
  4. Politik / Gesellschaftslehre   

Be
ru

fs
be

zo
ge

ne
 

Fä
ch

er
 

  5. Wirtschaftslehre 1 90 Min 
  6. Software (4 Std./Woche) 1 bis 2* 90 Min 
  7. Datenbanken (4 Std./Woche) 1 bis 2* 90 Min 
  8. Betriebssysteme / Netzwerke (4 Std./Woche) 1 bis 2* 90 Min 
  9. Elektrotechnik Theorie / Praxis (4 Std./Woche) 1 bis 2* 90 Min 
 10. Multimediaproduktion   
 11. Mathematik 1 90 Min 
 12. Englisch 1 90 Min 
 13. Spanisch 1 90 Min 
   
   
   
   
   

   

    

Di
ff.

-B
er

eic
h    
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* 
 
** 

Eine von 2 Klassenarbeiten kann durch größere Projekte mit hohem schriftlichem Anteil (Dokumentation, 
Podcast, Präsentation, Lasten-/ Pflichtenheft etc.) ersetzt werden. 
Dauer kann je nach Wochenstunden variieren; in den Prüfungsfächern in der Oberstufe soll der letzte 
schriftliche Leistungsnachweis 180 Min. als Vorbereitung auf die Prüfung umfassen. 
 
Die sprachliche Darstellung (Richtigkeit, Stil, Verständlichkeit ...) ist in allen Fächern zu berücksichtigen, 
zu kennzeichnen und zu korrigieren; die Note im schriftlichen Bereich wird bei groben Verstößen bis zu 
einer Notenstufe (1/3-Note) abgesenkt. 

2.3.3 ITA – Informationstechnische Assistentinnen und Assistenten – Teil II
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

2025_26_Übersicht_Leistungsbewertung_BF_ITA.docx Seite 5 von 8 
 

Fächer, die von mehreren Kolleginnen und Kollegen erteilt werden, gehen gemäß  der 
Wochenstundenanzahl in die Zeugnisnote ein. 
 
Bewertung Praktikum 
 
Zusätzlich zu den festgelegten Bewertungskriterien (s.o.) wird das Praktikum in der Höheren Berufsfachschule 
für Informationstechnische Assistentinnen und Assistenten in dem Jahreszeugnis der Oberstufe folgendermaßen 
berücksichtigt: 
 
Es gibt für jede Praktikantin und jeden Praktikanten drei Teilnoten: eine Note für die Praktikumsberichte, eine 
Note für die Präsentation und eine Bewertung des Praktikums durch die schulischen Betreuer*innen. 
 
Die Bewertung der Präsentation wird als sonstige Leistung im Fach Deutsch übernommen. Der englischsprachige 
Teil wird als sonstige Leistung im Fach Englisch berücksichtigt; von beiden Fächern sollte bei jeder Präsentation 
ein Fachlehrer / eine Fachlehrerin anwesend sein. 
 
Die Bewertung des Praktikumserfolgs erfolgt durch die schulischen Betreuer*innen und wird als Bemerkung (in 
der Art „teilgenommen“ ... „mit sehr gutem Erfolg teilgenommen“*) in das Berufsabschlusszeugnis aufgenommen. 
Berücksichtigt werden hier auch die Berichte. 
*auch möglich „Hat am Pflichtpraktikum nicht teilgenommen“. 
 
Folgende Stufen sind möglich: 
• nicht teilgenommen, 
• teilgenommen, 
• mit Erfolg teilgenommen, 
• mit gutem Erfolg teilgenommen, 
• mit sehr gutem Erfolg teilgenommen 
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2.4 Fachoberschule (Anlage C und D)
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Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  FOS Gestaltung Klasse 11  

1. Notenschlüssel 

Note 
1 

sehr 
gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 
100 – 

90 
  

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Unterrichtshalbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 

Fä
ch

er
  1. Deutsch / Kommunikation 1 90 

 2.. Wirtschaftslehre/Politik / Gesellschaftslehre 1 60-90 
   

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  3. Gestaltungstechnik 1 90-120 

  4. Mediendesign 1 60-90 
  5. Mathematik 1 60- 90 

  6. Englisch (B2) 1 60-90 

   

   
     

   
   

   
   

   

   

   

Di
ff.-

Be
re

ich
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 d
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Deutsch / Kommunikation 
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Mediendesign 
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x 
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x 

x 
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x 
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x 
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Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  FOS Gestaltung Klasse 12 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 
100 – 

90 
  

89 – 75 
15 

74 – 60 
15 

59 – 45 
15 

44 – 30 
15 

29 – 0 
 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 

Unterrichtshalbjahr 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r  1. Deutsch / Kommunikation 1 90 - 180 

  2. Religionslehre 0  

  3. Sport / Gesundheitsförderung 0  

  4. Politik / Gesellschaftslehre 0  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Wirtschafts- und Betriebslehre 1 45-90 
  6. Gestaltungstechnik 1 90 - 180 

  7. Mediendesign 1 60-90 
  8. Kunst/Kunstgeschichte 1 45-90 

  9. Mathematik 1 90 - 180 

  10. Physik 0  
  11. Englisch (B2) 1 90 - 180 

12. Informatik 0  
13. Freies und konstruktives Zeichnen   

   
   

   

   

   

Di
ff.-

Be
re

ich
    

   
15. Spanisch (B1/B2)  nur für SuS, die zum Erwerb der allg. Hochschulreife die 2. 
Fremdsprache fortsetzen wollen. 1 60 

   

2.4.1 Fachoberschule für Gestaltung (Klasse 11 und 12) – Teil III
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Mathematik 

Physik 

Englisch (B2/) 

Informatik 

Freies und konstruktives Zeichnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spanisch (B1/B2) 
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x 
  7

. 
Ze

ich
nu

ng
en

 
 

 
 

 
 

x 
x 

x 
x 

 
x 

x 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Beschluss_2025_08_28_FOS13_GT_BK_Leistungsbewertung Seite 1 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 
 

Bildungsgang:  Fachoberschule für Gestaltung (FOS 13) – Schwerpunkt Gestaltung  

 

1. Notenschlüssel (Abitur NRW, APO BK, Anlage D1-D28) 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 
 

100 – 85 
15 

 
84 – 70 

14 

 
69 – 55 

14 

 
54 – 40 

14 

 
39 – 25 

14 

 
24 - 0 
24 

 
 

2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

 
Anzahl  

der Klausuren  
 

Dauer  
der Klausuren 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r  1. Deutsch1  13.1: 2 
13.2: 1 180 Min.  

  2. Gesellschaftslehre mit Geschichte keine  

  3. Religionslehre3 keine  

  4. Sport keine  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Gestaltungstechnik1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min. 

  6. Kunst/Kunstgeschichte keine  

  7. Mathematik1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min. 

  8. Physik keine  

  9. Wirtschaftslehre keine  

10. Englisch (B2/C1)1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min.  

Di
ff.-

Be
re

ich
 11. Mediendesign keine  

12. Spanisch (B1/B2)2 keine  
  keine  
  

1 schriftliche Fächer/Prüfungsfächer; Anzahl der Klausuren je Halbjahr ist 
  festgelegt 
 
2 Nur für Schüler/-innen, die zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife  
   die zweite Fremdsprache fortsetzen wollen 
 
3 Im Schuljahr 2025/26 nicht erteilt 

  

2.4.2 Fachoberschule für Gestaltung (Klasse 13)



	 Leistungsbewertung BKGuT	 109

Be
ru

fs
ko

lle
g 

fü
r G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 T
ec

hn
ik

  
 

Be
sc
hl
us
s_
20
25
_0
8_
28
_F
O
S1
3_
G
T_
BK

_L
ei
st
un
gs
be
we
rtu
ng
 

Se
ite
 2
 v
on
 4
 

 

Bi
ld

un
gs

ga
ng

:  
Fa

ch
ob

er
sc

hu
le 

fü
r G

es
ta

ltu
ng

 (F
OS

 13
) –

 S
ch

we
rp

un
kt

 G
es

ta
ltu

ng
 

1. 
So

ns
tig

e L
eis

tu
ng

en
 P

rä
se

nz
un

te
rri

ch
t (

50
 %

 de
r Z

eu
gn

isn
ote

 in
 de

n s
ch

rift
lic

he
n F

äc
he

rn
) 
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Deutsch  

Gesellschaftslehre mit Geschichte 

Religionslehre (nicht erteilt) 
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Gestaltungstechnik 

Kunst/Kunstgeschichte 

Mathematik 

Physik 

Wirtschaftslehre 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik   
 

Beschluss_2025_08_28_FOS13_Technik_BK_Leistungsbewertung Seite 1 von 4 
 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 
 

Bildungsgang:  Fachoberschule für Technik (FOS 13) – Schwerpunkt Elektrotechnik 

 

1. Notenschlüssel (Abitur NRW, APO BK, Anlage D1-D28) 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 
 

100 – 85 
15 

 
84 – 70 

14 

 
69 – 55 

14 

 
54 – 40 

14 

 
39 - 25 

14 

 
24 - 0 
24 

 
 

2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

 
Anzahl  

der Klausuren  
 

Dauer  
der Klausuren 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r  1. Deutsch1  13.1: 2 
13.2: 1 180 Min 

  2. Gesellschaftslehre mit Geschichte keine  

  3. Religionslehre3 keine  

  4. Sport keine  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Elektrotechnik1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min. 

  6. Datentechnik keine  

  7. Mathematik1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min. 

  8. Physik keine  

  9. Wirtschaftslehre keine  

10. Englisch (B2/C1)1 13.1: 2 
13.2: 1 180 Min.  

11. Prozess- und Automatisierungstechnik keine  

12. Spanisch (B1/B2)2 keine  
  

1 schriftliche Fächer/Prüfungsfächer; Anzahl der Klausuren je Halbjahr ist 
  festgelegt. 
 
2 Nur für Schüler/-innen, die zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife  
   die zweite Fremdsprache fortsetzen wollen 
 
3 im Schuljahr 2025/26 nicht erteilt 
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Deutsch  

Gesellschaftslehre mit Geschichte 

Religionslehre (nicht erteilt) 

Sport 

Elektrotechnik 

Datentechnik 

Mathematik 

 Physik 

Wirtschaftslehre 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 11    1 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufliches Gymnasium für Gestaltung (GTA / AHR) – Klasse 11 

1. Notenschlüssel 

Note 1 + 1 1 - 2 + 2 2 - 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punk
te 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Proz
ent 

100- 
95 

94-
90 

89-
85 

84-
80 

79-
75 

74-
70 

69-
65 

64-
60 

59-
55 

54-
50 

49-
45 

44-
39 

38-
33 

32-
27 

26-
20 19-0 

 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten  

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r   1. Deutsch  11.1.: 1-2 
11.2.: 2 90-135 Min. 

  2. Gesellschaftslehre mit Geschichte Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

  3. Religionslehre Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

  4. Sport keine  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Gestaltungstechnik 11.1.: 1-2 
11.2.: 2 

90-135 Min. 

  6. Englisch 11.1.: 1-2 
11.2.: 2 

90-135 Min. 

  7. Grafik-Design Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

  8. Kunst Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

  9. Physik oder Chemie Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

 10. Mathematik 11.1.: 1-2 
11.2.: 2 

90-135 Min. 

 11. Informatik1 Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

 12. Wirtschaftslehre Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 Min. 

 13. Zweite Fremdsprache (Spanisch) 11.1.: 1-2 
11.2.: 2 

90-135 Min. 

Di
ff.-

Be
re

ich
 14. Technische Kommunikation Wahlmöglichkeit   

(1 pro Halbjahr) 
90-135 

Min. 

15. Gestaltung bilingual Wahlmöglichkeit   
(1 pro Halbjahr) 

90-135 
Min. 

 
1 Das Fach Informatik wird nur in der Klasse 11 unterrichtet. 
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Di

ff.-
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Deutsch  

Gesellschaftslehre mit Geschichte 

Religionslehre 

Sport 

Gestaltungstechnik 

Englisch 

Grafik-Design 

Kunst 

Physik oder Chemie 

Mathematik 

Informatik 

Wirtschaftslehre 

Zweite Fremdsprache (Spanisch) 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Kommunikation 

Gestaltung bilingual 

 

  1
. 

Mü
nd
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he

 M
ita

rb
eit

 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
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X 
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X 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 11    3 

 
4. Bildungsgangbezogene Regelungen 

 
Die Sonstigen Leistungen bestehen bei allen Schülern aus der mündlichen Mitarbeit (2 Noten pro HJ) und mindestens 2 weiteren 
Leistungen pro Halbjahr.  

• Pro Klausur muss mindestens eine SOLEI-Note existieren, wobei diese aus mindestens zwei verschiedenen Teilleistungen 
(z. Bsp. mündliche Mitarbeit und Test) zusammengesetzt sein muss.  

• Die prozentuale Gewichtung der einzelnen Teilleistungen, die zu einer SOLEI-Note zusammengefasst werden, bleibt dem 
Fachlehrer überlassen.  

• Nach etwa einem Quartal werden die Schüler über den bisher erreichten Leistungsstand informiert.  

• …(vgl. APO-BK §8)  
 
 
Noten in Gestaltungstechnik, Englisch, Deutsch, Mathematik, Fremdsprachen:  
Halbjahresnote in 11.1: 50% schriftliche Arbeit (2 Klausuren) + 50 % sonstige Leistungen  

è Zeugnisnote in 11.1 = Halbjahresnote in 11.1  

Halbjahresnote in 11.2: 50% schriftliche Arbeit (2 Klausuren) + 50 % sonstige Leistungen  

è Zeugnisnote in 11.2 40% Anteil Halbjahresnote in 11.1 + 60% Anteil Halbjahresnote in 11.2 

Noten in sonstigen Fächern (ausgenommen Sport), d.h. Grafik-Design, Kunst, Physik, Chemie, Informatik, Wirtschaftslehre, 
Gesellschaftslehre mit Geschichte, Religionslehre, Differenzierungskurse:  
Die Schüler können wählen, ob sie das jeweilige Fach als Klausurfach wählen möchten. Sie dürfen jedoch nicht zur Teilnahme an 
Klausuren durch die Lehrerin/ den Lehrer verpflichtet werden.  
 
Für Schüler, die das jeweilige Fach als Klausurfach wählen gilt:  
Halbjahresnote in 11.1: 50% schriftliche Arbeit (1 oder 2 Klausuren) + 50 % sonstige Leistungen  
 
Der Fachlehrer informiert die Schüler zu Beginn des Schuljahres, ob in seinem Fach 1 oder 2 Klausuren geschrieben werden.  

è Zeugnisnote in 11.1 = Halbjahresnote in 11.1  
 
Halbjahresnote in 11.2: 50% schriftliche Arbeit (2 Klausuren) + 50 % sonstige Leistungen  

è Zeugnisnote in 11/2 40 Anteil Halbjahresnote in 11/1 + 60 Anteil Halbjahresnote in 11/2 

Für Schüler, die keine Klausuren schreiben gilt:  
Halbjahresnote in 11.1: 100 % sonstige Leistungen  
 

è Zeugnisnote in 11.1 = Halbjahresnote in 11.1  
Halbjahresnote in 11.2: 100 % sonstige Leistungen  

è Zeugnisnote in 11.2: 40 % Anteil Halbjahresnote in 11.1 + 60 % Anteil Halbjahresnote in 11.2  
Auch für Sport gilt:  

àà Zeugnisnote in 11.2: 40 % Anteil Halbjahresnote in 11.1 + 60 % Anteil Halbjahresnote in 11.2 
 

Anmerkungen zu dem Paragraph 9, „Klausuren“:  
 

- in der Jahrgangsstufe 11 ist es den SuS freigestellt, neben den genannten Pflichtfächern weitere Klausurfächer zu wählen. 
Es bietet sich jedoch an, in den Fächern der Abiturprüfung die Teilnahme an der Klausur zu empfehlen.  

- In der Jahrgangsstufe 12 müssen die SuS in den Fächern des 4. Abiturfaches Klausuren geschrieben haben, damit sie 
dieses in der Abiturprüfung wählen können (verpflichtende Voraussetzung).  

- In der Jahrgangsstufe 12 sind in den Leistungskursfächern sowie in mindestens  
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 11    4 

- zwei Grundkursfächern in jedem Halbjahr jeweils zwei Klausuren zu schreiben. Unter den Fächern mit Klausuren müssen 
Deutsch, Mathematik, die Fremdsprachen sowie die Fächer der Berufsabschlussprüfung sein. Die Dauer der Klausuren in 
Grundkursfächern beträgt zwei bis drei, in Leistungskursfächern vier bis fünf Unterrichtsstunden (vgl. § 9, Abs.2).  

- In der Jahrgangsstufe 13 sind im ersten Halbjahr in den beiden Leistungskursen, in dem dritten Fach der Abiturprüfung und 
in den Fremdsprachen je zwei Klausuren zu schreiben. Die Dauer der Klausuren in Grundkursfächern beträgt drei, in 
Leistungskursfächern vier bis fünf Unterrichtsstunden.  

 
- Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 13 ist in den beiden Leistungskursfächern, dem dritten Fach der Abiturprüfung und 

in der in Jahrgangsstufe 11 neu eingesetzten Fremdsprache jeweils eine Klausur zu schreiben. Die Dauer der Klausuren in 
Grundkursfächern beträgt drei, in Leistungskursfächern vier bis fünf Unterrichtsstunden (vgl. § 9, Abs.3).  

- In der Jahrgangsstufe 14 ist in den fortgeführten Fächern, die Gegenstand des zweiten Teils der Berufsabschlussprüfung 
sind, jeweils eine Klausur zu schreiben (Grafik-Design und Wirtschaftslehre; vgl. § 9, Abs.4).  

- Verteilung der Klausuren: pro Woche nicht mehr als drei Klausuren, pro Tag nicht mehr als eine Klausur (vgl. § 9, Abs.5).  

- Moderne Fremdsprachen (Französisch, Englisch): sowohl in der Jahrgangstufe 11.2 als auch in einer der Jahrgangsstufen 
12.1 bis 13.1 kann eine Klausur durch eine Sprechprüfung ersetzt werden. Im Fach Englisch muss in einer der 
Jahrgangsstufen 12.1 bis 13.1 eine Klausur durch eine Sprechprüfung ersetzt werden (vgl. VV zu § 9).  

- Pro Halbjahr sind je Fach zwei schriftliche Übungen zulässig; in der Jahrgangsstufe 13.2 soll nur eine schriftliche Übung 
angefertigt werden. Vorgaben: siehe VV zu § 10 Abs. 1-3).  

- Bei der Bewertung schriftlicher Arbeiten sind Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache und 
gegen die äußere Form angemessen zu berücksichtigen. Gehäufte Verstöße führen zur Absenkung der Leistungsbewertung 
um eine Notenstufe in den Jahrgangsstufen 11 und 14 und um bis zu zwei Notenpunkte gemäß § 11 in den 
Jahrgangsstufen 12 und 13 (vgl. § 8, Abs.4).  

 
5. Fehlzeiten / Erhöhung der Präsenzzeiten im Unterricht 
 
Die Lehrerinnen und Lehrer des Bildungsgangs agieren grundsätzlich nach den im Konzept zur Erhöhung der Präsenzzeiten im 
Unterricht beschlossenen Grundsätzen und stimmen sich bei allen Maßnahmen in den Teams ab. 
Ein unentschuldigtes Fehlen bei Leistungsnachweisen bedeutet eine ungenügende Leistung: 
Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, im Unterricht selbstständig ihre geforderten Leistungen zu erbringen. Versäumen sie 
schuldhaft oder aus von ihnen zu vertretenden Gründen eine Leistungserbringung, so wird diese Leistungsverweigerung wie eine 
ungenügende Leistung bewertet. Dies betrifft sowohl schriftliche Leistungserbringungen als auch mu ̈ndliche Mit-arbeit, wenn sie als 
Leistungsnachweis angekündigt wurde. (Bez. Reg. Köln, Leistungsbewertung am BK, S. 76, Stand 21.10.2020). 
Bei längeren entschuldigten Fehlzeiten sind nicht erbrachte Leistungsnachweise nach der Ent-scheidung der Fachlehrerin oder des 
Fachlehrers nachzuholen oder durch eine Prüfung zu ersetzen, falls dies zur Feststellung des Leistungsstandes erforderlich ist (§ 6 
Abs.4 APO-S I). 
Neben den Angaben zum Leistungsstand werden im Halbjahreszeugnis die entschuldigten und unentschuldigten Fehlzeiten 
aufgenommen. Die Aufnahme der Fehlzeiten entfällt beim Abschluss- und Abgangszeugnis. 
 
 
Nachschreiben von Klausuren  
Bei Klausur- oder Prüfungsversäumnissen ist unverzüglich ein ärztliches Attest (Arbeitsunfä-higkeitsbescheinigung) vorzulegen. Ein 
Attest darf maximal drei Tage rückwirkend ausgestellt werden.  
Die Nachschreibetermine für Klausuren finden in Absprache mit der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer in der Regel am Samstag statt 
(zentraler Nachschreibtermin). Fehlt die Schülerin bzw. der Schüler erneut, erfolgt eine Feststellungsprüfung, sobald der Unterricht 
wieder auf-genommen wird.  
Die Schülerin bzw. der Schüler muss die Nachschrift von Klausuren schriftlich beantragen (siehe Formblatt Anmeldung zum zentralen 
Nachschreibtermin).
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Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 12    1 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufliches Gymnasium für Gestaltung (GTA / AHR) – Klasse 12 

1. Notenschlüssel 

Note 1 + 1 1 - 2 + 2 2 - 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punk
te 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Proz
ent 

100- 
95 

94-
90 

89-
85 

84-
80 

79-
75 

74-
70 

69-
65 

64-
60 

59-
55 

54-
50 

49-
45 

44-
39 

38-
33 

32-
27 

26-
20 19-0 

Punktesystem  
Die Kursabschlussnoten werden in Punkte übertragen. (vgl. §11 und VV zu §11 APO-BK, Anlage D)  
Bei der Bewertung von Einzelleistungen wird nach wie vor die Note angegeben, die dann entsprechend der 
Punktzahl mit Tendenz versehen wird. Beispiel: 4 Punkte: ausreichend (-) 
 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r   1. Deutsch  4 135-180 min. 

  2. Gesellschaftslehre mit Geschichte 41 135-180 min. 

  3. Religionslehre 41 135-180 min. 

  4. Sport keine  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Gestaltungstechnik 4 180-225 min. 

  6. Englisch 4 180-225 min. 

  7. Grafik-Design 4 135-180 min. 

  8. Kunst 41 135-180 min. 

  9. Physik oder Chemie Berücksichtigung der aktuellen 
Richtlinien2 

135-180 min. 

 10. Mathematik 4 135-180 min. 

 11. Wirtschaftslehre 4 135-180 min. 

 12. Zweite Fremdsprache (Spanisch) 4 90-135 min. 

Di
ff.-

Be
re

ich
 13. Technische Kommunikation Berücksichtigung der 

aktuellen Richtlinien2 
135-180 
min. 

14. Gestaltung bilingual keine  

15. Literatur keine  

 
1 Die Fächer Religion und Gesellschaftslehre können vom Schüler als Klausurfächer gewählt werden. Das bedeutet, dass der betroffene 
Fachlehrer den Schülern, die das Fach als Klausurfach benannt haben, auch Klausuren anbieten muss. Für die übrigen Schüler, die das 
Fach nicht explizit als Klausurfach benennen gilt Anmerkung 1. Das heißt hier kann der Fachlehrer entscheiden, dass diese Schüler 
Klausuren schreiben müssen oder auch, dass diese Schüler keine Klausuren schreiben.  
[Hinweis: Der Schüler muss im 3. und 4. Abifach 2 Klausuren pro Halbjahr schreiben, d.h. wenn ein Schüler in einem potentiellen 
Abiturfach in der 12 keine Klausuren schreibt, kann das Fach definitiv nicht mehr als Prüfungsfach gewählt werden!] 
2 Die Anzahl der Klausuren ist in der APO-BK nicht vorgeschrieben. Der jeweilige Fachkollege entscheidet und informiert die Schüler zu 
Beginn des Schulhalbjahres über die Anzahl der Klausuren. Die Klausurdauer beträgt 2-3 Unterrichtsstunden. 
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Deutsch  

Gesellschaftslehre mit Geschichte 

Religionslehre 

Sport 

Gestaltungstechnik 

Englisch 

Grafik-Design 

Kunst 

Physik oder Chemie 

Mathematik 

Wirtschaftslehre 

Zweite Fremdsprache (Spanisch) 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 12    3 

 
4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
 
Kursnoten  
 
In Klasse 12. u. 13 werden Kursnoten (1 Halbjahr = 1 Kurs) gegeben. Das bedeutet, dass die Note des 1. 
Schulhalbjahres bei der abschließenden Bewertung des 2. Schulhalbjahres keine Rolle mehr spielt!  

• Für Fächer mit Klausuren gilt für die Kursnoten in 12.1 und 12.2 jeweils: 50% schriftliche Arbeit(en)+ 
50 % sonstige Leistungen  

• Für Fächer ohne Klausuren gilt für die Kursnoten in 12.1 und 12.2 jeweils: 100 % sonstige Leistungen 
 
 
5. Fehlzeiten / Erhöhung der Präsenzzeiten im Unterricht 
 
Die Lehrerinnen und Lehrer des Bildungsgangs agieren grundsätzlich nach den im Konzept zur Erhöhung der Präsenzzeiten im 
Unterricht beschlossenen Grundsätzen und stimmen sich bei allen Maßnahmen in den Teams ab. 
Ein unentschuldigtes Fehlen bei Leistungsnachweisen bedeutet eine ungenügende Leistung: 
Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, im Unterricht selbstständig ihre geforderten Leistungen zu erbringen. Versäumen sie 
schuldhaft oder aus von ihnen zu vertretenden Gründen eine Leistungserbringung, so wird diese Leistungsverweigerung wie eine 
ungenügende Leistung bewertet. Dies betrifft sowohl schriftliche Leistungserbringungen als auch mündliche Mit-arbeit, wenn sie als 
Leistungsnachweis angekündigt wurde. (Bez. Reg. Köln, Leistungsbewertung am BK, S. 76, Stand 21.10.2020). 
Bei längeren entschuldigten Fehlzeiten sind nicht erbrachte Leistungsnachweise nach der Entscheidung der Fachlehrerin oder des 
Fachlehrers nachzuholen oder durch eine Prüfung zu ersetzen, falls dies zur Feststellung des Leistungsstandes erforderlich ist (§ 6 
Abs.4 APO-S I). 
Neben den Angaben zum Leistungsstand werden im Halbjahreszeugnis die entschuldigten und unentschuldigten Fehlzeiten 
aufgenommen. Die Aufnahme der Fehlzeiten entfällt beim Abschluss- und Abgangszeugnis. 
 
 
Nachschreiben von Klausuren  
Bei Klausur- oder Prüfungsversäumnissen ist unverzüglich ein ärztliches Attest (Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) vorzulegen. Ein 
Attest darf maximal drei Tage rückwirkend ausgestellt werden.  
Die Nachschreibetermine für Klausuren finden in Absprache mit der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer in der Regel am Samstag statt 
(zentraler Nachschreibtermin). Fehlt die Schülerin bzw. der Schüler erneut, erfolgt eine Feststellungsprüfung, sobald der Unterricht 
wieder auf-genommen wird.  
Die Schülerin bzw. der Schüler muss die Nachschrift von Klausuren schriftlich beantragen (siehe Formblatt Anmeldung zum zentralen 
Nachschreibtermin). 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 13    1 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufliches Gymnasium für Gestaltung (GTA / AHR) – Klasse 13 

1. Notenschlüssel 

Note 1 + 1 1 - 2 + 2 2 - 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punk
te 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Proz
ent 

100- 
95 

94-
90 

89-
85 

84-
80 

79-
75 

74-
70 

69-
65 

64-
60 

59-
55 

54-
50 

49-
45 

44-
39 

38-
33 

32-
27 

26-
20 19-0 

Punktesystem  
Die Kursabschlussnoten werden in Punkte übertragen. (vgl. §11 und VV zu §11 APO-BK, Anlage D)  
Bei der Bewertung von Einzelleistungen wird nach wie vor die Note angegeben, die dann entsprechend der 
Punktzahl mit Tendenz versehen wird. Beispiel: 4 Punkte: ausreichend (-) 
 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten  

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r   1. Deutsch1 13.1: 2 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

  2. Gesellschaftslehre mit Geschichte keine  

  3. Religionslehre keine  

  4. Sport keine  

Be
ru

fsb
ez

og
en

e 
Fä

ch
er

 

  5. Gestaltungstechnik 13.1: 2 
13.2: 1 

210-240min. 

  6. Englisch 13.1: 2 
13.2: 1 

210-240min. 

  7. Grafik-Design 13.1: 1 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

  8. Kunst1 13.1: 2 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

  9. Physik oder Chemie keine  

 10. Mathematik1 13.1: 2 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

 11. Wirtschaftslehre 13.1: 1 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

 12. Zweite Fremdsprache (Französisch) 13.1: 2 
13.2: 1 

13.1: 180 min. 
13.2: 210 min. 

Di
ff.-

Be
re

ich
 13. Technische Kommunikation keine  

14. Gestaltung bilingual keine  

15. Literatur keine  

 
1 Wenn 3. Abiturfach 

2.5.3 Berufliches Gymnasium für Gestaltung (GTA/AHR – Klasse 13)



	 Leistungsbewertung BKGuT	 125

Be
ru

fs
ko

lle
g 

fü
r G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 T
ec

hn
ik 

 
 

Le
ist

un
gs

be
we

rtu
ng

sk
on

ze
pt 

Be
ru

flic
he

s G
ym

na
siu

m,
 G

TA
/A

HR
, K

las
se

 1
3 
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Deutsch  

Gesellschaftslehre mit Geschichte 

Religionslehre 

Sport 

Gestaltungstechnik 

Englisch 

Grafik-Design 

Kunst 

Physik oder Chemie 

Mathematik 

Wirtschaftslehre 

Zweite Fremdsprache (Franz.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Kommunikation 

Gestaltung bilingual 

Literatur 
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. 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

Leistungsbewertungskonzept Berufliches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 13    3 

 
4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
 
Kursnoten  
 

In Klasse 12. u. 13 werden Kursnoten (1 Halbjahr = 1 Kurs) gegeben. Das bedeutet, dass die Note des 1. 

Schulhalbjahres bei der abschließenden Bewertung des 2. Schulhalbjahres keine Rolle mehr spielt!  

• Für Fächer mit Klausuren gilt für die Kursnoten in 12.1 und 12.2 jeweils: 50% schriftliche Arbeit(en)+ 

50 % sonstige Leistungen  

• Für Fächer ohne Klausuren gilt für die Kursnoten in 12.1 und 12.2 jeweils: 100 % sonstige Leistungen 

 

5. Fehlzeiten / Erhöhung der Präsenzzeiten im Unterricht 
 
Die Lehrerinnen und Lehrer des Bildungsgangs agieren grundsätzlich nach den im Konzept zur Erhöhung der Präsenzzeiten im 
Unterricht beschlossenen Grundsätzen und stimmen sich bei allen Maßnahmen in den Teams ab. 
Ein unentschuldigtes Fehlen bei Leistungsnachweisen bedeutet eine ungenügende Leistung: 
Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, im Unterricht selbstständig ihre geforderten Leistungen zu erbringen. Versäumen sie 
schuldhaft oder aus von ihnen zu vertretenden Gründen eine Leistungserbringung, so wird diese Leistungsverweigerung wie eine 
ungenügende Leistung bewertet. Dies betrifft sowohl schriftliche Leistungserbringungen als auch mündliche Mit-arbeit, wenn sie als 
Leistungsnachweis angekündigt wurde. (Bez. Reg. Köln, Leistungsbewertung am BK, S. 76, Stand 21.10.2020). 
Bei längeren entschuldigten Fehlzeiten sind nicht erbrachte Leistungsnachweise nach der Entscheidung der Fachlehrerin oder des 
Fachlehrers nachzuholen oder durch eine Prüfung zu ersetzen, falls dies zur Feststellung des Leistungsstandes erforderlich ist (§ 6 
Abs.4 APO-S I). 
Neben den Angaben zum Leistungsstand werden im Halbjahreszeugnis die entschuldigten und unentschuldigten Fehlzeiten 
aufgenommen. Die Aufnahme der Fehlzeiten entfällt beim Abschluss- und Abgangszeugnis. 
 
 
Nachschreiben von Klausuren  
Bei Klausur- oder Prüfungsversäumnissen ist unverzüglich ein ärztliches Attest (Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) vorzulegen. Ein 
Attest darf maximal drei Tage rückwirkend ausgestellt werden.  
Die Nachschreibetermine für Klausuren finden in Absprache mit der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer in der Regel am Samstag statt 
(zentraler Nachschreibtermin). Fehlt die Schülerin bzw. der Schüler erneut, erfolgt eine Feststellungsprüfung, sobald der Unterricht 
wieder auf-genommen wird.  
Die Schülerin bzw. der Schüler muss die Nachschrift von Klausuren schriftlich beantragen (siehe Formblatt Anmeldung zum zentralen 
Nachschreibtermin). 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 

Leistungsbewertungskonzept Beruflches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 14 

 
Seite 1 von 3 

 

Regelungen zur Leistungsbewertung 
 

Bildungsgang:  Berufliches Gymnasium für Gestaltung (GTA / AHR) – Klasse 14 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 
 

100 – 85 
 

 
84 – 70 

 

 
69 – 55 

 

 
54 – 39 

 

 
38 – 20 

 

 
19 – 0 

 
 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
der Klassenarbeiten pro 
Unterrichtsjahresstunde 

Dauer  
der Klassen-

arbeiten1 

Be
ru

fsü
be

r- 
gr

eif
en

de
 F

äc
he

r    

   

   

   

Be
ru

fsb
ez

o
ge

ne
 

Fä
ch

er
 1. Grafik-Design 1 90-135 min. 

2. Wirtschaftslehre 1 90-135 min. 
   

Di
ff.-

Be
re

ich
    

   

   

 
1 Die APO-BK, Anlage D gibt die Dauer der Klausuren nicht explizit vor. Die Bildungsgangkonferenz hat entschieden, sich 
an den Jahrgangsstufen 11 und 12 zu orientieren. 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 

Leistungsbewertungskonzept Beruflches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 14 

 
Seite 2 von 3 

 

 

3. Sonstige Leistungen (50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

                          
                        Fächer  
 
 
 
 
 
 
Abgestimmte 
Teilbereiche der 
Sonstigen Leistungen 

Berufsüber-
greifende Fächer 

Berufsbe
zogene 
Fächer 

    Gr
afi

k-D
es

ign
 

W
irts

ch
aft

sle
hr

e 

  1. Mündliche Mitarbeit     X X 
  2. Tests/Schriftl. Übungen     X X 

  3. Vorbereitende 
Hausaufgaben     X X 

  4. Heftführung       
  5. Projektmappen     X  
  6. Referate      X 
  7. Zeichnungen     X  
  8. Praktische Übungen     X  
  9. Präsentationen      X 
10.        

 

4. Bildungsgangbezogene Regelungen 
Anmerkung: In der Jahrgangsstufe 14 werden die Noten sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, 
mangelhaft, ungenügend vergeben. Hier werden die Noten nicht, wie in der Jahrgangsstufe 12 und 13, 
in Punkte umgerechnet.  
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

 

Leistungsbewertungskonzept Beruflches Gymnasium, GTA/AHR, Klasse 14 

 
Seite 3 von 3 

 

Fehlzeiten / Erhöhung der Präsenzzeiten im Unterricht 
 
Die Lehrerinnen und Lehrer des Bildungsgangs agieren grundsätzlich nach den im Konzept zur Erhöhung der Präsenzzeiten im 
Unterricht beschlossenen Grundsätzen und stimmen sich bei allen Maßnahmen in den Teams ab. 
Ein unentschuldigtes Fehlen bei Leistungsnachweisen bedeutet eine ungenügende Leistung: 
Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, im Unterricht selbstständig ihre geforderten Leistungen zu erbringen. Versäumen sie 
schuldhaft oder aus von ihnen zu vertretenden Gründen eine Leistungserbringung, so wird diese Leistungsverweigerung wie eine 
ungenügende Leistung bewertet. Dies betrifft sowohl schriftliche Leistungserbringungen als auch mündliche Mit-arbeit, wenn sie als 
Leistungsnachweis angekündigt wurde. (Bez. Reg. Köln, Leistungsbewertung am BK, S. 76, Stand 21.10.2020). 
Bei längeren entschuldigten Fehlzeiten sind nicht erbrachte Leistungsnachweise nach der Entscheidung der Fachlehrerin oder des 
Fachlehrers nachzuholen oder durch eine Prüfung zu ersetzen, falls dies zur Feststellung des Leistungsstandes erforderlich ist (§ 6 
Abs.4 APO-S I). 
Neben den Angaben zum Leistungsstand werden im Halbjahreszeugnis die entschuldigten und unentschuldigten Fehlzeiten 
aufgenommen. Die Aufnahme der Fehlzeiten entfällt beim Abschluss- und Abgangszeugnis. 
 
 
Nachschreiben von Klausuren  
Bei Klausur- oder Prüfungsversäumnissen ist unverzüglich ein ärztliches Attest (Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) vorzulegen. Ein 
Attest darf maximal drei Tage rückwirkend ausgestellt werden.  
Die Nachschreibetermine für Klausuren finden in Absprache mit der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer in der Regel am Samstag statt 
(zentraler Nachschreibtermin). Fehlt die Schülerin bzw. der Schüler erneut, erfolgt eine Feststellungsprüfung, sobald der Unterricht 
wieder auf-genommen wird.  
Die Schülerin bzw. der Schüler muss die Nachschrift von Klausuren schriftlich beantragen (siehe Formblatt Anmeldung zum zentralen 
Nachschreibtermin). 
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Berufskolleg für Gestaltung und Technik  
 

02_Konzept_Leistungsbewertung_2025_26_FS_TZ.docx Seite 1 von 3 
 

2.4.1.1 Elektrotechnik   Fachschule in Teilzeit  
 

Regelungen zur Leistungsbewertung  

Bildungsgang:  Fachschule, Teilzeit, Abendform, 4 Jahrgänge FS-ETTZ-xy (2025: 51) 

1. Notenschlüssel 

Note 1 
sehr gut 

2 
gut 

3 
befriedigend 

4 
ausreichend 

5 
mangelhaft 

6 
ungenügend 

Prozent 100 – 85 84 – 70 69 – 55 54 – 40 39 – 25 24 – 0 
2. Schriftliche Leistungen (maximal 50 % der Zeugnisnote in den schriftlichen Fächern) 

 
Fächer/Lernfelder 

Mindestanzahl  
an schriftlichen Arbeiten  

pro Schuljahr  

Dauer  
der Klassen-

arbeiten  

Fa
ch

ric
h-

tun
gs

üb
er

gr
ei-

fen
de

r  
Be

re
ich

  Deutsch / Kommunikation  1 60–90 min. 
 Fremdsprache Englisch   1 60–90 min. 

 Politik / Gesellschaftslehre     

 Betriebs- u. Personalwesen  1 45–90 min. 

Fa
ch

ric
htu

ng
sb

ez
og

en
er

  
Be

re
ich

  

Lernfeld 1: Elektrische Schaltungen analysieren, planen,  
            dimensionieren und simulieren (EESY)  1+1     45-90 min. 

Lernfeld 2: Elektronische und digitale Schaltungen analysieren,  
                   planen, dimensionieren und simulieren (EESY)  1+1 45-90 min. 

Lernfeld 3: Einfache IT-Systeme analysieren, planen, installieren 
            und konfigurieren (INAN)  1 45-90 min. 

Lernfeld 4: Gesteuerte und geregelte elektrotechnische Anlagen 
            analysieren, projektieren und programmieren (AUAN)  1 45-90 min. 

Lernfeld 5: Software für technische Systeme planen und entwickeln (INAN)  1 45-90 min. 

Lernfeld 6: Betriebliche Geschäftsprozesse analysieren und planen (BEMA)  1 45-90 min. 
Lernfeld 7: Betriebliche Geschäftsprozesse unter Anwendung von 

           Qualitätsmanagement planen und optimieren (BEMA)  1 45-90 min. 

Lernfeld 8: Elektrische und elektronische Systeme  
            projektieren, errichten und warten (EESY)  1+1 45-90 min. 

Lernfeld 9: Mikrocomputer- und Messsysteme planen 
            und entwickeln (INAN) /ggf. 1 Kombiklausur statt 2 einzelne 

T3: 1 T4: 1+1 45-90 min. 
/120-180 min. 

Lernfeld 10: Informationsübertragungssysteme projektieren 
             und anwenden (INAN)  1 60-90 min. 

Lernfeld 11: Antriebssysteme projektieren, anwenden und 
             in Betrieb nehmen (AUAN)  1 45-90 min. 

Lernfeld 12: Steuerungs- und Regelungsprozesse visualisieren 
              und vernetzten (AUAN)  T3: 2 T4: 1 45-90 min. 

Lernfeld 13: Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter und Kundinnen/Kunden 
              beraten und schulen (BEMA)  1 60-90 min. 

Projektarbeit      

Di
ff.- Be
-

re
ich

 Mathematik  (FHR) – siehe Vollzeit   
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   Technikerprojekt 
 
Anforderungen und Bewertungsgrundlagen 

  
1. Rahmenbedingungen 
 

 Die Projektteam-Mitglieder setzen sich vor Abgabe des Projektantrages mit 
möglichen Projektbetreuern in Verbindung.  

 Der Projektantrag repräsentiert das Lastenheft (Was und wofür?) und beschreibt alle 
Forderungen des Auftraggebers an die Lieferungen und Leistungen des 
Auftragnehmers einschließlich aller Rahmenbedingungen. 

 Das Projekt startet erst nach bewilligtem Projektantrag (Projektzulassungskonferenz). 

 Die Projekte werden in Teams von drei bis vier Studierenden ausgearbeitet. 

 Einige Zeit nach dem Projektstart ist ein Pflichtenheft (Umfang sollte maximal 10 DIN 
A4 Seiten sein) zu erstellen. Das Pflichtenheft (Wie und womit?) beschreibt, wie die 
Anforderungen des Lastenheftes (= Projektantrages) umgesetzt werden sollen. 

 Die Einhaltung des vereinbarten Zielzustandes geht in die Leistungsbewertung ein. 

 Nicht für die Leistungsbewertung relevante Aspekte müssen im Pflichtenheft als 
optional gekennzeichnet werden. 

 Die vereinbarten Termine (Zwischenreviews, Abgabe- bzw. Fertigstellungstermine) 
sind verbindlich und unbedingt einzuhalten. 

 Die Einhaltung der zeitlichen Rahmenbedingungen geht in die Leistungsbewertung 
ein. 

 Die Projektteam-Mitglieder erstellen eine Projektdokumentation, die 30 bis 40 Seiten 
umfassen darf (ohne Sourcecode), der Sourcecode, Hardwarelayouts, 
Programmablaufpläne, Struktogramme, Datenblätter, Dokumente, Fotos und Filme 
sind auf einem Datenträger (in der Regel USB-Stick) gut strukturiert beizufügen 
(siehe Dokument Projektarbeit Projektdokumentation). 

 Layout/Struktur/Logik des Sourcecodes (bei Programmierarbeiten) und der Einsatz 
von Kommentaren wird geprüft und bewertet.  

 Für die abschließende Projektdokumentation sind ein Gantt-Diagramm und ein 
Netzplan zu erstellen. Aus dem Netzplan sollen die Meilensteine, die einzelnen 
Arbeitspakete, die zeitliche Planung sowie die Verantwortlichen der jeweiligen 
Arbeitspakete ersichtlich sein. 

 Bewertungsrelevant ist die reine Eigenleistung. Sollten Sourcecodes, Hardware oder 
sonstige Fremdleistungen Dritter in das Projekt einfließen, ist dies explizit mit der 
Lehrkraft abzustimmen und in der Dokumentation an geeigneter Stelle darauf 
hinzuweisen. 
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Sofern bei der Erstellung der Projektdokumentation eine textgenerierende KI zum 
Einsatz gekommen ist, soll dies mittels des folgenden Zusatzes kenntlich gemacht 
werden: „Bei der Herstellung dieses Textes [oder wahlweise Bildes oder des 
Programmiercodes etc.] wurde X [= Name des KI-gestützten Werkzeugs] eingesetzt. 
Mit folgenden Prompts [= Anweisungen oder Fragen an die KI] haben wir die KI 
gesteuert: 1. …, 2. … .“1 
Wenn der Hinweis zur Nutzung von Fremdleistungen Dritter oder fremden 
Gedankengutes fehlt, gilt das als Täuschungsversuch. 

 Die Präsentation des Projektergebnisses ist im Rahmen des 
Projektpräsentationstages in der Aula des BKGuT einer interessierten Öffentlichkeit - 
Fachpublikum, aber auch interessierte Laien - vorzustellen. Somit ist diese 
Projektpräsentation ebenfalls Teil der Gesamtbeurteilung. 

                                                 
1 Quelle: Ministerium für Bildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen: Umgang mit textgenerierenden KI-Systemen. Ein 
Handlungsleitfaden, Stand 02/2023, S. 7. 
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2. Kompetenzen 
 
Die Bewertung der Projektarbeit umfasst folgende Bereiche: 
 

 Fachkompetenz 
 Individual- bzw. Humankompetenz  
 Methodenkompetenz  
 Sozialkompetenz 

2.1 Bewertungskriterien der Fachkompetenz 
Schwerpunkte: fachliche Richtigkeit, Effizienz, aktuelle Tools, moderne Technik 
 

 fachliche und sachliche Richtigkeit 
 fachlicher Inhalt und im Voraus abgestimmte Themenstellung stimmen überein  
 praktische Umsetzung wird durch theoretische Inhalte gestützt  
 Projektarbeit ist folgerichtig aufgebaut  
 Qualität - Umfang und Tiefe - der Problemlösung 
 sowohl in der schriftlichen Arbeit als auch während der Präsentation ist eine der 

Zielgruppe angemessene Fachsprache zu verwenden 
 zielgerichtete Auswertung der erarbeiteten Ergebnisse 

2.2 Bewertungskriterien der Individual- bzw. Humankompetenz 
Schwerpunkte: Individualverhalten Umgang mit Stärken und Schwächen, über sich selbst 
hinauswachsen 
 

 Bereitschaft, eigene Belange und Profilierungswünsche dem Teamgedanken 
unterzuordnen  

 Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung 
 Fähigkeit zur Selbstreflexion  
 Frustrationstoleranz bei Problemfällen 
 proaktives, vorausschauendes Problemlösen (offensives Angehen statt Aussitzen 

oder Aufschieben) 

2.3 Bewertungskriterien der Methodenkompetenz 
Schwerpunkte: angewandte Lösungsstrategien und Methoden, Entscheidungsprozesse 
 

 geeignete, dem Problem entsprechende Auswahl der Arbeitsverfahren oder 
Methoden  

 praktische Umsetzung wird durch theoretische Inhalte gestützt und 
Zusammenhänge werden verdeutlicht 

 Problemlöseverhalten inklusive Problembenennung und -eingrenzung, 
Zielorientierung, Zeitmanagement, eigenständige Beschaffung und Strukturierung 
von Informationen, Erstellung und Bewertung von Lösungsalternativen 

 selbstständige Planung und zielgerichtete Durchführung 

2.4  Bewertungskriterien der Sozialkompetenz 
Schwerpunkte: beobachtbares Gruppenverhalten, externe und interne Kommunikation 
sowie Kooperation 
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 Fähigkeit zur Teamarbeit 
 Kooperationsfähigkeit (intern/extern)  
 Motivation und Engagement der gesamten Gruppe  
 professionelle (fachliche) Kommunikation (intern/extern) 
 professionelles Konfliktverhalten  
 Termintreue 
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3. Bewertungsschlüssel 
 

Jede(r) Studierende erhält eine individuelle Leistungsbeurteilung.  
Die Gewichtung wird in Punkten angegeben (max. 1000 entsprechen 100 %). 
Die Gesamtnote wird als Note (1 bis 6) mit Tendenzen (+/–) angegeben. 

 
 

Projekttitel:  
Name des/der Studierenden:   Klasse 

FS-ET 
 

Lfd. 
Nr. 

Beurteilungs-
gegenstand 

Kriterien mit Bemerkungen Anteil 
(1000) 

Punkte 

1  
Pflichtenheft  

Inhalt (Logik, fachliche Richtigkeit, Anspruch) 20  
2 Sprache (Ausdruck, Rechtschreibung, Fachsprache) 10  
3 Form (Layout, Struktur, Quellenangaben) 10  
4  

Projektplan 
Struktur (Arbeitspakete, Zeitplanung, 
Zuständigkeiten, Termintreue) 10  

5 Termintreue  100  
 
6 

Einhaltung der 
vereinbarten 
Ziele  

Musskriterien-Erfüllung (aus Pflichtenheft, 
optionale Ziele sind nicht bewertungsrelevant, ihr 
Erreichen kann positiv bei der Bewertung 
berücksichtigt werden) 

150 
 

7  
 
 
Projektprozess 

Teamfähigkeit, Kooperationsfähigkeit (ggf. 
extern) 50  

8 Engagement und Motivation, eigener Anspruch 50  
9 Konfliktverhalten: Problemlösung von fachlichen 

und zwischenmenschlichen Konflikten  50  

10 Methodenauswahl u. -einsatz, Informations-
beschaffung, Arbeitsverfahren, Vorgehensweise 50  

11  
Produkt  

Fachlichkeit und Funktionalität 75  
12 Lösungsqualität (Umsetzung) 75  
13 Anspruch 50  
 
14 

 
 
 
Projekt-
dokumentation 

Inhalt (Logik, fachliche Richtigkeit, Anspruch, 
Zusammenhänge zwischen Theorie und Praxis, 
theoretische Untermauerung der praktischen 
Lösungen) 

100 
 

15 Sprache (Ausdruck, Rechtschreibung, Fachsprache) 30  
16 Form (Layout, Struktur, Quellenangaben, Verzeich-

nisse, sinnvolles Einbinden von Bildern, Tabellen…  
- siehe Datei Projektarbeit Projektdokumentation) 

20 
 

17  
Präsentation 

Test (Verifikation) 60  
18 Aufbau und Durchführung (Visualisierung, 

Medieneinsatz, z. B. Flyer, Filme, Fotos, Modellbau) 45  

19 Professionelle fachliche Kommunikation 45  
Gesamtnote:   ∑ =    
Datum:  Projektbetreuerkürzel und Unterschrift:  
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